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Capture One ist ein Raw-Verarbeitungsprogramm und will auch gar kein 
Bildbearbeitungsprogramm sein. Trotzdem bietet die Software interessante 
Möglichkeiten an, einzelne Bildteile mithilfe von Anpassungsebenen, Mas-
ken und unterschiedlichen Werkzeugen zu bearbeiten. Das Reparatur- und 
Klonwerkzeug leistet z. B. gute Dienste bei einfacheren Retuschearbeiten. 
Für komplexere Retuschearbeiten mit mehreren Ebenen oder Text usw. be-
nötigen Sie allerdings nach wie vor Bildbearbeitungsprogramme wie Photo-
shop, Photoshop Elements oder Affinity Photo.
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Ebenen, Masken und Pinsel
Grundlagen zu Ebenen, Masken und Pinseln in Capture One

Mit Capture One können Sie bestimmte 
Bereiche eines Bildes mit den vorhandenen 
Werk zeugen korrigieren oder kreativ anpas-
sen. Für solche lokalen Anpassungen stehen 
Ihnen Ebenen, Masken und verschiedene 
 Pinsel zur Verfügung.

Ebenen
Lokale Anpassungen werden in Capture One 
über Masken realisiert, die in Ebenen im 
Ebenen-Werkzeug 6 jeweils in den Registern 
Farbe, Belichtung und Details 7 organisiert 
werden. Bei allen drei Registern handelt es 
sich um dasselbe Ebenen-Werkzeug. Immer 
aufgeführt wird die Ebene Hintergrund 5, 
die das im Viewer angezeigte Bild repräsen-
tiert, an dem Sie bisher die allgemeinen An-
passungen durchgeführt haben.

Eine neue Ebene wird angelegt, wenn 
außer dem Hintergrund noch keine Ebene 
existiert und Sie eines der Werkzeuge unter 
8 ver wenden. Wenn Sie das Werkzeug nicht 

wechseln, wird jede weitere Aktion immer auf 
derselben Ebene ausgeführt. Weitere Arbeits-
schritte mit demselben Werkzeug erfolgen 
also auf derselben Ebene. Möchten Sie für 
eine neue Aktion eine weitere neue Ebene 
anlegen, erfolgt das über das Plussymbol im 
Ebenen-Werkzeug 3 oder oberhalb des Vie-
wers j. Es ist durchaus möglich und auch 
empfehlenswert, mehrere Ebenen mit Masken 
miteinander zu kombinieren bzw. mehrere 
lokale Anpassungen auf mehreren Ebenen 
durchzuführen. Eine Ebene löschen können 
Sie jederzeit mit dem Minussymbol 4, wenn 
Sie eine Ebene im Ebenen-Werkzeug ausge-
wählt haben.

Masken
Eine leere Ebene ist zunächst nichts anderes 
als ein leerer transparenter Bereich, der an-
fangs noch gar nichts bewirkt. Eine Maske ist 
ein selektiv ausgewählter Bereich auf einer 
Ebene, auf den sich die Anpassungen mit den 
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Werkzeugen von Capture One auswirken. 
Ebenen sind somit dazu da, diese Masken zu 
ver walten. Um lokale Bereiche einer Ebene 
anzupassen, zu reparieren oder zu  klonen, 
zeichnen Sie eine Maske mit einem entspre-
chenden Pinsel oder Werkzeug von 8 darauf. 
Die Pinsel oder Werkzeuge sind an einen be-
stimmten Ebenentyp gebunden.

Das passende Werkzeug für den Ebenentyp
Entsprechend der Funktion kann das Werk-
zeug Reparaturmaske zeichnen q (Tasten-
kürzel: (Q)) nur auf Reparaturebenen und 
Klonmaske zeichnen r (Tastenkürzel: (S))
nur auf Klonebenen angewendet werden. 
Für die Anpassungsebenen können Sie das 
Maske zeichnen-Werkzeug n (Tastenkürzel: 
(B)), das Lineare Verlaufsmaske zeichnen-
Werkzeug o (Tastenkürzel: (L)) und das 
Radiale Verlaufsmaske zeichnen-Werkzeug 
p (Tastenkürzel: (T)) verwenden. Sobald Sie 
ein entsprechendes Werkzeug wie Reparatur-
maske zeichnen, Klonmaske zeichnen, Maske 
zeichnen, Lineare Verlaufsmaske zeichnen 
oder Radiale Verlaufsmaske zeichnen ver-
wenden, wird, wenn vorhanden, automatisch 
der passende Ebenentyp ausgewählt. Exis-
tiert noch keine passende Ebene dazu, wird 
eine angelegt. Sie können trotzdem jederzeit 
explizit über das Plussymbol 3 des Ebenen-
Werkzeuges neue Anpassungs-, Reparatur- 
oder Klonebenen anlegen und verwenden, bis 
(mit 16) das Limit von Ebenen erreicht wurde. 
Das Maske löschen-Werkzeug s hingegen ist 
universell und kann auf Anpassungs-, Repa-
ratur- und Klonebenen verwendet werden. 

Das nachträgliche Ändern des Ebenentyps ist 
seit Version 20.1 nicht mehr möglich. 

Maskeneinstellungen
Um das Menü mit den Maskeneinstellungen 
anzuzeigen, klicken Sie mit der linken Maus-
taste auf 9. Standardmäßig wird die Maske 
beim Zeichnen in einer durchsichtigen roten 
Farbe k angezeigt. Wenn Sie die Maustaste 
loslassen, wird bei aktiviertem Masken-Werk-
zeug gewöhnlich ein Auswahlpunkt l (bei 
Anpassungsebene) oder ein Pfeil zum Bereich 
für die Reparatur bzw. das Klonen (Reparatu-
rebene, Klonebene) t über dem Bild ange-
zeigt. Wird der Auswahlpunkt bzw. der Pfeil 
zum Bereich nicht angezeigt, können Sie diese 
Option über Auswahlpunkte zeigen bzw. 
Auswahlpunkte anzeigen (Mac) oder Pfeile 
anzeigen 1 bzw. Pfeile anzeigen für Repa-
rieren und Klonen (de-)aktivieren. Wann 
(und wie) die Maske angezeigt wird, stellen 
Sie über die Optionen 2 ein. Schneller ein-/
ausblenden können Sie die Maske mit (M).

Pinseleinstellungen
Zum Zeichnen oder Entfernen einer Maske 
wird ein Pinselwerkzeug verwendet, das Sie 
über m oder einen rechten Mausklick mit ak-
tivem Pinselwerkzeug über dem Bild einstellen 
können. Sie können die Größe, Härte, Deck-
kraft und den Fluss des Pinselwerkzeugs zum 
Aufmalen der Maske festlegen. Via Schnellzu-
griff können Sie die vier Werte Grösse, Härte, 
Deckkraft und Fluss auch mit einer Kombi-
nation aus Tastenkürzel und Maus anpassen. 
In dem Fall werden die Werte alternativ mit 

m n o p q r s
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einem kleinen Dialog 3 angezeigt. Folgende 
Einstellmöglichkeiten 1 stehen Ihnen für eine 
Pinselspitze zur Verfügung:

 K Grösse: Damit stellen Sie die Größe 
der Pinselspitze ein. Schnellzugriff: 
(Alt) + rechte Maustaste + Maus nach links 
oder rechts bewegen (Windows) bzw. 
(ctrl)+(alt) + linke Maustaste + Maus nach 
links oder rechts bewegen (Mac).

 K Härte: Hiermit steuern Sie den weichen 
Rand der Pinselspitze, der mit dem äußeren 
Kreis angezeigt wird. Stellen Sie den Wert 
auf 100, verschwindet der äußere Ring 
um den Pinsel, und Sie verwenden eine 
harte Kante. Schnellzugriff: (Alt) + rechte 
Maustaste + Maus nach oben oder un-
ten bewegen bzw. (ctrl)+(alt) + linke 
Maustaste + Maus nach oben bzw. unten 
 bewegen.

 K Deckkraft: Damit legen Sie die Deckkraft 
fest. Schnellzugriff: (ª) + rechte Maus-
taste + Maus nach links oder rechts bewe-
gen bzw. (ª)+(ctrl)+(alt) + linke Maus-
taste + Maus nach links oder rechts bewegen.

 K Fluss: Diese Option bestimmt, wie viel 
Farbe die Pinselspitze bei einem Pinselstrich 
verwendet. Standardmäßig wird mit 100 
die volle Deckkraft verwendet. Reduzieren 
Sie den Wert auf 10, wird eine Farbstärke 
von 10 % verwendet. Malen Sie erneut 
einen Pinselstrich an der gleichen Stelle, 
steigt die Farbstärke auf 20 %. Schnell-
zugriff: (ª) + rechte Maustaste + Maus 
nach oben oder unten bewegen bzw. 
(ª)+(ctrl)+(alt) + linke Maustaste + Maus 
nach oben oder unten bewegen.

Weitere Pinseloptionen
Neben den Einstellungen der Pinselspitze 
über den Schieberegler finden Sie je nach 
verwendetem Werkzeug Maske zeichnen, Re-
paraturmaske zeichnen, Klonmaske zeichnen 
und Maske löschen vier weitere Check boxen 
2 als Pinseloptionen vor. Folgende drei Op-
tionen sind bei allen Pinselwerkzeugen vor-
handen:

 K Airbrush: Damit zeichnen Sie eine Maske 
mit sanften Übergängen auf, weil die Pinsel-
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deckkraft kontinuierlich erhöht wird, wenn 
Sie die Maustaste gedrückt halten. 

 K Stiftdruck verwenden: Die Einstellung 
können Sie aktivieren, wenn Sie mit einem 
Tablet arbeiten und den Druck mit dem 
Stift auf das Tablet berücksichtigen wollen. 
Je stärker der Druck, umso mehr Deckkraft 
bzw. Härte wird verwendet.

 K Alle Pinsel verknüpfen: Wenn Sie bei der 
Arbeit häufiger zwischen den Pinseln wech-
seln, kann es nervig sein, wenn die Pinsel 
unterschiedlich groß sind und Sie jedes Mal 
via rechten Mausklick die Einstellungen an-
passen müssen. Verwende ich z. B. das Re-
paraturmaske zeichnen-Werkzeug und will 
mit dem Maske löschen-Werkzeug einen 
Bereich davon wieder löschen, dann hängt 
es davon ab, wie groß das Maske löschen-
Werkzeug beim letzten Einsatz eingestellt 
war. Mit dem Aktivieren der Option Alle 
Pinsel verknüpfen gelten dann die Einstel-
lungen des gerade aktiven Pinsels für alle 
Pinselwerkzeuge. Beachten Sie allerdings, 
dass dies neben der Pinselgröße auch für 
die anderen Parameter wie Härte, Deck-
kraft und Fluss gilt.

Die Option Automatische Maskierung steht 
nur für das Maske zeichnen- und Maske 
löschen-Werkzeug zur Verfügung. Damit 
wählt Capture One anhand der Helligkeit, 
Farben und Kontraste automatisch die Kante 
zwischen dem maskierten und dem nicht 
maskierten Bereich aus. 

Für die Werkzeuge Reparaturmaske zeich-
nen und Klonmaske zeichnen hingegen steht 
stattdessen die Option Pfeile anzeigen zur 
Verfügung, womit die Pfeile zum ausgewähl-
ten Reparatur- bzw. Klonbereich angezeigt 
werden.

Die einzelnen Pinselspitzen bei der Ver-
wendung unterscheiden sich auch visuell. Die 
Pinselspitze 4 zeigt das Maske zeichnen-
Werkzeug. Rechts daneben 5 sehen Sie das 
Reparaturmaske zeichnen-Werkzeug, gefolgt 

links unten 6 vom Klonmaske zeichnen-
Werkzeug. Bei der vierten Pinselspitze rechts 
unten 7 wird das Maske löschen-Werkzeug 
verwendet.

Maskenfarbe
Standardmäßig wird die Maske in einer roten 
Farbe j angezeigt. Abhängig vom Bildma-
terial ist diese Farbe allerdings nicht immer 
optimal sichtbar. Sie können die Farbe über 
Bearbeiten/Capture One 21 • Voreinstellun-
gen im Register Darstellung 8 im Bereich 
Ebenen 9 ändern. 

9
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Lineare Verlaufsmaske zeichnen
Mit dem Lineare Verlaufsmaske zeichnen-
Werkzeug 1 können Sie eine bestimmte Bild-
fläche über eine gesamte Breite oder Höhe an-
passen. In der Praxis ist das hilfreich, um z. B. 
bei Landschaftsaufnahmen den Himmel oder 
den Vordergrund selektiv anzupassen. Pro-
fessionelle Landschaftsfotografen verwenden 
hierfür beispielsweise gerne einen Grauver-
laufsfilter (auch GND-Filter genannt), der vor 
das Objektiv geklemmt wird. Mithilfe eines 
solchen GND-Filters wird die Überbelichtung 
des Himmels vermieden. Mit der Verlaufs-
maske können Sie diesen Filter nachträglich 
mit Capture One simulieren. Das Werkzeug 
für eine lineare Verlaufsmaske 1 finden Sie 
unten im Ebenen-Werkzeug oder bei den Icon-
Werkzeugen 5 wieder. Alternativ können Sie 
das Werkzeug für die lineare Verlaufsmaske 
auch mit (L) aufrufen.

Lineare Verlaufsmaske anpassen
Die lineare Verlaufsmaske können Sie jeder-
zeit nachträglich verschieben, drehen oder 
in der Höhe bzw. Breite anpassen. Die Höhe 
der linearen Verlaufsmaske passen Sie mit 

gedrückt gehaltener Maustaste an einer der 
äußeren beiden Begrenzungslinien 2 an. Hal-
ten Sie hierbei die (ª)-Taste gedrückt, dann 
wird die Höhe symmetrisch zur Mittellinie 
geändert. Wollen Sie hingegen eine der äu-
ßeren beiden Begrenzungslinien unabhängig 
voneinander asymmetrisch anpassen, dann 
tun Sie dies mit gehaltener (Alt)-Taste. Mit 
gedrückt gehaltener Maustaste auf der Mit-
tellinie 3 hingegen drehen Sie den linearen 
Verlauf. Mit gehaltener (ª)-Taste führen 
Sie diese Drehung in 45°-Schritten durch. 
Verschieben können Sie die lineare Verlaufs-
maske mit gedrückt gehaltener Maustaste auf 
dem Ebenen-Ankerpunkt 4 der Mittellinie 
oder innerhalb der Linien. Ziehen Sie eine der 
äußeren Begrenzungslinien zur Mittellinie und 
dann darüber hinaus, wird die lineare Ver-
laufsmaske invertiert.

Radiale Verlaufsmaske zeichnen
Mit einer radialen Verlaufsmaske können Sie 
eine ovale Form auf einer bestimmten Fläche 
anpassen. Die Anwendungsmöglichkeiten da-
für sind recht vielfältig. Dank der Möglichkeit, 
eine weiche Kante zwischen dem zu bear-
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beitenden und dem nicht zu bearbeitenden 
Bereich zu verwenden, lässt sich ein unauf-
fälliger runder Übergang zwischen diesen Be-
reichen erstellen. Sie können dabei neue Be-
leuchtungseffekte, eine Vignettierung, einen 
Übergang zwischen Schärfe und Unschärfe 
und vieles mehr auf den ovalen Bereich an-
wenden. Das Werkzeug für eine radiale Ver-
laufsmaske 6 finden Sie im Ebenen-Werkzeug 
oder bei den Icon-Werkzeugen j wieder. 
Schneller können Sie das Werkzeug für eine 
radiale Verlaufsmaske mit (T) aufrufen.

Radiale Verlaufsmaske anpassen
Alles innerhalb des inneren Kreises 7 der ra-
dialen Verlaufsmaske ist der nicht maskierte 
Bereich. Der mittlere Kreis 8 regelt den wei-
chen Übergang vom inneren 7 zum äußeren 
Kreis 9. Alles außerhalb des äußeren Krei-
ses 9 ist dann maskiert. Mit den vier Punkten 
k im mittleren Kreis können Sie diesen unpro-
portional in der Höhe und Breite verändern. 
Halten Sie hierbei die (ª)-Taste gedrückt, 
dann erfolgt die Anpassung proportional.
Wollen Sie einen gleichmäßig runden Kreis 

aufziehen, halten Sie beim Erstellen einer 
neuen radialen Verlaufsmaske die (ª)-Taste 
gedrückt. Halten Sie bei der Anpassung des 
mittleren Kreises über einen der vier Punkte 
hingegen die Tasten (ª)+(Alt) gedrückt, wird 
der Kreis ebenfalls proportional geändert, 
aber als Ausgang der Änderung wird der ge-
genüberliegende Punkt verwendet.

Auch den inneren und äußeren Kreis kön-
nen Sie mit gedrückter Maustaste verändern. 
Der mittlere Kreis wird dabei mittig zwischen 
den beiden anderen Kreisen gehalten. Halten 
Sie dabei hingegen die (ª)-Taste gedrückt, 
werden der innere und äußere Kreis symmet-
risch angepasst.

Drehen können Sie eine radiale Verlaufs-
maske mit gedrückter Maustaste auf der Linie 
des mittleren Kreises 8 und verschieben über 
den orangefarbenen Ebenen-Ankerpunkt l. 

Ziehen Sie außerdem mit gedrückter Maus-
taste den äußeren Kreis zum mittleren und 
weiter in das Innere der Maske, wird die Ver-
laufsmaske invertiert.
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Lineare bzw. radiale Verlaufsmaske rastern
Wenn Sie eine lineare oder radiale Verlaufs-
maske mit Maske zeichnen, Maske löschen, 
Maske verfeinern usw. nachträglich anpas-
sen wollen, erscheint ein Dialog, der darauf 
hinweist, dass diese Maske vorher gerastert 
werden muss. Das bedeutet, dass die nötigen 
Informationen einer linearen und radialen 
Verlaufsmaske verworfen werden und somit 
keine nachträglichen Anpassungen mit den 
Werkzeugen Lineare Verlaufsmaske zeichnen 
oder Radiale Verlaufsmaske zeichnen mehr 
gemacht werden können. Aus der linearen 
und radialen Verlaufsmaske wird nach dem 
Rastern eine gewöhnliche Maske erstellt.

Typen von Ebenen
Was beim Zeichnen einer Maske passiert und 
was Sie mit einer Ebene machen können, 
hängt davon ab, was für eine Ebene Sie an-
gelegt haben. Über das Plussymbol von 2 
oder 5 wird  standardmäßig eine leere An-
passungsebene angelegt. Wenn Sie länger mit 

der Maustaste auf das Plussymbol drücken, 
können Sie auch andere Typen von Ebenen 
anlegen. In Capture One gibt es mit einer 
leeren oder gefüllten Anpassungsebene (An-
passung), Klonebene (Klonen) und Repara-
turebene (Reparieren) drei verschiedene Ty-
pen von Ebenen. Maximal können Sie derzeit 
16 Ebenen anlegen. Eine neue Anpassungs-
ebene wird automatisch ange legt, wenn noch 
keine Ebene außer dem Hintergrund existiert 
und Sie die Werkzeuge Maske zeichnen (B), 
lineare Verlaufsmaske zeichnen (L) oder Ra-
diale Verlaufsmaske zeichnen (T) 1 auf die 
Hintergrundebene anwenden. Das Gleiche gilt 
für Reparaturmaske zeichnen (Q) und Klon-
maske zeichnen (S) 3, wo beim Zeichnen 
mit diesen Werkzeugen ebenfalls automatisch 
eine neue Reparaturebene bzw. Klonebene 
erzeugt wird, wenn noch keine entsprechende 
Ebene existiert.
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Anpassungsebene
Mit einer Anpassungsebene können Sie alle 
grundlegenden Korrekturen durchführen, 
die Sie bisher bei den Workshops im Buch 
mit den Werkzeugen kennengelernt haben. 
Allerdings erfolgen diese Korrekturen bzw. 
Anpassungen eben jetzt lokal auf der gezeich-
neten Maske der Ebene. Verwenden können 
Sie fast alle Werkzeuge in den Registern 
Farbe, Belichtung und Details 4. Lediglich 
die Werkzeuge Basismerkmale, Schwarz & 
Weiß, Vignettierung, Filmkorn und Fleck-
entfernung bleiben (sinnvollerweise) dem 
Hintergrund(-Bild) vorbehalten. Die Anpas-
sungsebenen können Sie komplett leer oder 
komplett gefüllt erstellen. Eine leere Ebene 
enthält zunächst noch keine Maske; bei einer 
gefüllten Ebene ist bereits alles vollständig 
maskiert, und Anpassungen mit einem Werk-
zeug wirken sich dann auf das komplette Bild 
aus.

Klonebene
Auf einer Klonebene wird der maskierte Be-
reich von einem Bild in einen anderen Bereich 
dupliziert. Dies kann nützlich für das Dupli-
zieren von Objekten im Bild sein oder auch 
für das Entfernen von störenden Objekten 
durch Verdecken mit anderen geklonten Be-
reichen aus dem Bild. Hierbei können Sie be-
liebig viele Klonbereiche auf einer Klonebene 
verwenden.

Reparaturebene
Die Reparaturebene können Sie für viele klei-
nere Arbeiten wie das Entfernen von Flecken, 
Staub oder störenden Elementen, für die 
Porträtretusche zur Beseitigung von Hautun-
reinheiten oder zum Verschönern der Haut 
verwenden. Zwar funktionieren Klon- und Re-
paraturebenen recht ähnlich, der Unterschied 
liegt aber darin, dass bei einer Klonebene die 
Bildinhalte kopiert werden und bei der Re-
paraturebene der maskierte Bereich mit der 
Quelle verrechnet wird. Auf einer Reparatur-

ebene können Sie beliebig viele Reparaturbe-
reiche verwenden.

Ebenentyp erkennen
Der Typ der Ebene wird auf der rechten Seite 
mit einem entsprechenden Symbol angezeigt. 
Eine Anpassungsebene erkennen Sie am Sym-
bol mit den Reglern 9, eine Klonebene am 
Stempelsymbol 7 und eine Reparaturebene 
am entsprechenden Reparatursymbol 8. 

Deckkraft und Benennung von Ebenen
Für jede einzelne Ebene können Sie die Deck-
kraft über den entsprechenden Regler 6 
ändern, um die Intensität und Wirkung der 
vorgenommenen Anpassungen zu steuern. 
Auch umbenennen können Sie eine Ebene. 
Klicken Sie dafür ihren Namen an, wodurch 
dieser editierbar wird. Das Gleiche funktio-
niert über einen rechten Mausklick mit dem 
entsprechenden Befehl im Kontextmenü. Es 
ist immer ratsam, bei mehreren Ebenen einen 
aussagekräftigen Namen zu verwenden. Auf 
der Hintergrundebene ist das Anpassen der 
Deckkraft und das Umbenennen der Ebene 
nicht möglich.
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Luminanzbereich
Mit der Schaltfläche Luminanzbereich 3 er-
stellen Sie eine Maske abhängig von der Hel-
ligkeit der Pixel im Bild. Um diese Funktion 
nutzen zu können, muss eine Anpassungs-
ebene mit einer Maske vorhanden sein. Mit 
dem sich öffnenden Dialog können Sie den 
gewünschten Helligkeitsbereich einstellen, 
der maskiert werden soll. Auf diese Funk-
tion werde ich in einem gesonderten Exkurs 
(Seite 276) eingehen.

Anordnung und Übersicht
Die Reihenfolge der einzelnen Ebenen kön-
nen Sie ebenfalls bequem per Drag & Drop 
umsortieren. Ob Sie mit einer Ebene arbeiten 
oder dem Hintergrund, erkennen Sie anhand 
eines Pinselsymbols 4 bei den Werkzeugen. 
Dieses Symbol wird dort nur dann angezeigt, 
wenn Sie mit einer Ebene arbeiten. Beim Hin-
tergrund ist das Symbol nicht zu sehen. Eine 
Übersicht, welche Ebene Sie gerade bearbei-
ten, finden Sie über dem Viewer in der ent-
sprechenden Dropdownliste 1. Eine Ebene 

wählen Sie zum Bearbeiten über Anklicken 
des Ebenen-Werkzeugs 2 oder eben über die 
Dropdownliste 1 oberhalb des Viewers.

Maskenfunktionen
Für erstellte Masken einer Ebene finden Sie 
über die drei Punkte 7 beim Ebenen-Werk-
zeug oder einen rechten Mausklick auf der 
Ebene weitere Funktionen 6 zum Bearbeiten 
der Maske. Die einzelnen Funktionen sind:

 K Maske löschen: Damit wird eine vorhan-
dene Maske auf der aktiven Ebene gelöscht, 
sodass eine leere Ebene vorliegt.

 K Maske umkehren: Kehrt die mit der Maske 
erstellte Auswahl um, sodass die nicht mas-
kierten Bereiche maskiert und die maskier-
ten Bereiche nicht maskiert sind.

 K Maske füllen: Wenn Sie mit dem Pinsel-
werkzeug einen geschlossenen Bereich 
maskiert haben, wird der innere Teil der 
Auswahl gefüllt. Rufen Sie diesen Befehl 
hingegen auf einer leeren Ebene auf, wird 
die komplette Ebene maskiert.

2

1

4

3
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Grundlagenexkurs

 K Rastern: Rastert die Informationen einer 
linearen bzw. radialen Verlaufsmaske und 
erstellt eine gewöhnliche Maske da raus.

 K Weiche Maskenkante: Zeigt einen Dialog 
an, mit dem Sie die Kanten der Maske 
glatter machen können. Je höher Sie dabei 
den Wert von Radius ziehen, umso weicher 
wird die Kante der Maske. 

 K Maske verfeinern: Gerade in Verbindung 
mit der Option Automatisch maskieren 
können Sie mit dieser Funktion noch präzi-
sere Ergebnisse erzielen, um feinste Details 
wie Haare vom Hintergrund zu trennen. 
Auch hier wird ein Dialog mit einem Schie-
beregler Radius 8 eingeblendet, wo Sie die 
Verfeinerung steuern können.

 K Von Maske kopieren: Wenn Sie eine neue 
leere Ebene erstellt haben, können Sie hier-
mit die Maske einer vorhandenen Ebene 
kopieren und damit weiterarbeiten.

Diese Maskenfunktionen gelten allerdings nur 
für Anpassungsebenen. Für Reparatur- und 
Klonebenen stehen nur die Maskenfunktio-

nen Maske löschen und Maske kopieren zur 
Verfügung.

Graustufenmaske
Bei Masken mit feineren Details, wo Sie 
beispielsweise mit der Option Automatisch 
maskieren gearbeitet haben und die Details 
jetzt mit Maske verfeinern verbessern wollen 
und den Luminanzbereich verwenden, ist die 
transparente farbige Maske (standardmäßig in 
Rot) nicht mehr optimal. Für eine visuell deut-
lichere Darstellung bietet sich die Graustufen-
maske an 9, die Sie bei den Werkzeugen 5 
über den entsprechenden Befehl vorfinden. 
Schneller können Sie die Grau stufenmaske mit 
(Alt)+(M) ein-/ausschalten. Bei der Graustu-
fenmaske werden die ausgewählten Bereiche 
in Weiß und die nicht ausgewählten Bereiche 
in Schwarz angezeigt. Für die Erstellung einer 
Maske auf einer Anpassungsebene verwenden 
Sie idealerweise zunächst die transparente 
farbige Maske, und für die Verfeinerung der 
Maske empfiehlt es sich dann, die Graustufen-
maske zu verwenden.

7

5

6

8

9
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Linearen Verlaufsfilter verwenden
Mit dem Verlaufsfilter Landschaftsfotos verbessern

Ausgangsbild
 K Bild flau und kontrastarm

 K Hinterer Bereich noch flauer

[Datei: South-Moravia.CR2]

In diesem Workshop sollen sowohl der Vordergrund als auch der Hintergrund des Fotos mit 
der Verlaufsmaske verbessert werden. In der Praxis werden Sie häufig entweder nur den Vor-
dergrund oder den Hintergrund wie z. B. einen Himmel auf diese Weise korrigieren müssen. 
Zu Demonstrationszwecken werden wir hier jedoch beides verbessern und mehrere Masken 
einsetzen.

Vorher

2

Nachher

Bearbeitungsschritte
 K Gesamtkontrast verbessern

 K Einzelne Bereiche gezielt 
verbessern
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1 Grundlegende Anpassungen
Bevor Sie sich den lokalen Anpassun-

gen widmen, sollten Sie die grundlegenden 
Einstellungen am Bild auf der Hintergrund-
ebene 1 vornehmen. Neben dem Weiß-
abgleich habe ich im vorliegenden Beispiel 
den Kon trast mit dem Tonwerte-Werkzeug 
angepasst. Auch die Lichter und die Klarheit 
habe ich erhöht. Zur Sicherheit, damit ich die 
Werte nicht zu extrem hochreiße, habe ich die 
Belichtungswarnung 2 eingeschaltet. Primär 
ging es mir zunächst darum, die zu hellen 
Bildpartien im Auge zu behalten.

2 Verlaufsmaske hinzufügen
Aktivieren Sie im Ebenen-Werkzeug die 

Verlaufsmaske 4 mit einem Mausklick oder 
mit (L). Klicken Sie damit an die obere Bild-
kante, und ziehen Sie mit gedrückter Maus-
taste einen Verlauf auf. Achten Sie darauf, 
dass die mittlere Linie am Ende des Hügels 3 
aufliegt. Ziehen Sie unter der Begrenzungs-
linie mit gedrückter (Alt)-Taste in die Nähe 
der Mittellinie. Jetzt sollte der hintere Bereich 
der drei Hügelebenen ausgewählt sein. Blen-
den Sie die Maske mit (M) zur Kontrolle ein 
und aus. 

3 Verlaufsmaske verfeinern
Für die Verlaufsmaske habe ich eine 

neue Ebene 6 über der Hintergrundebene 
angelegt. Klicken Sie auf den Text, um sie zu 
benennen. Bevor Anpassungen gemacht wer-
den, soll die Maske verfeinert werden. Schal-
ten Sie die Graustufenmaske mit (Alt)+(M) 
ein, und wählen Sie über die drei Punkte 5 
den Befehl Maske verfeinern. Dadurch wird 
alles, was weiß ist, maskiert. Ich ziehe den 
Regler von Radius 7 auf 140 und bestätige 
die Maske mit Zuweisen bzw. Anwenden. 
Ein Hinweis zeigt an, dass die Verlaufsmaske 
gerastert wird. Drücken Sie (Alt)+(M), um die 
Graustufenmaske wieder zu deaktivieren.

b

c

d

g
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6

5
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6 Vordergrundmaske verfeinern
Schalten Sie die Graustufenmaske mit 

(Alt)+(M) ein, und wählen Sie über die drei 
Punkte 6 den Befehl Maske verfeinern. Alles 
in weißer Farbe wird maskiert. Ich ziehe den 
Regler von Radius 7 auf 120 und bestätige 
die Maske mit Zuweisen bzw. Anwenden. 
Drücken Sie erneut (Alt)+(M), um die Grau-
stufenmaske wieder zu deaktivieren. Das 
Verfeinern der Maske ist immer optional, aber 
ich finde, dass Sie so eine noch passgenauere 
Maske erstellen können. Beachten Sie aber, 
das hierdurch die Verlaufsmaske gerastert 
wird.

4 Anpassungen vornehmen
Um Anpassungen am Ackerbereich 

durchzuführen, müssen Sie diese Ebene 1 
auswählen, und das Häkchen muss aktiviert 
sein. Jetzt können Sie beliebig Anpassungen 
mit den Werkzeugen der Register Farbe, 
Belichtung und Details 2 vornehmen. Im 
Beispiel habe ich den Lichter-Regler des 
HDR-Werkzeugs auf 50 und den Regler Klar-
heit des Klarheit-Werkzeugs auf 35 erhöht. 
Die Belichtung habe ich auf − 1 reduziert. 
Dadurch wurde der flaue Bereich 3 deutlich 
kontrastreicher. Auch das Dehaze-Werkzeug 
ist hier sehr gut geeignet.

5 Neue Ebene für den Vordergrund
Für den Vordergrund legen Sie eine 

weitere Ebene über das Plussymbol an und 
benennen sie. Aktivieren Sie im Ebenen-
Werkzeug die lineare Verlaufsmaske 5 via 
Mausklick oder mit (L). Klicken Sie auf die 
untere Bildkante, und ziehen Sie mit gedrückt 
gehaltener Maustaste einen waagerechten 
Verlauf auf, etwa bis dort, wo der vordere 
Hügel endet 4, indem Sie die (ª)-Taste 
gedrückt halten. Blenden Sie auch hier zur 
Kontrolle mit (M) die Maske ein und aus. Mit 
gehaltener (Alt)-Taste ziehen Sie die obere 
Begrenzungslinie etwas näher zur Mittellinie.

1

c
b

5

4

f

g
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9 Mittleren Hügel verfeinern
Um die grobe Auswahl zu verfeinern, 

empfehle ich Ihnen wieder, die Graustufen-
maske mit (Alt)+(M) zu verwenden und über 
die drei Punkte im Ebenen-Werkzeug den Be-
fehl Maske ver feinern aufzurufen. Hier stelle 
ich den Wert des Reglers Radius auf 110, und 
die Maske kann sich sehen lassen. Haben Sie 
den Dialog mit Anwenden bestätigt, können 
Sie die Graustufenmaske mit (Alt)+(M) wie-
der deaktivieren.

7 Vordergrund anpassen
Um Anpassungen am Vordergrund 

durchzuführen, müssen Sie die entsprechende 
Ebene 8 auswählen, und das Häkchen muss 
aktiviert sein. Im Beispiel habe ich beim 
Belichtung-Werkzeug kleinere Anpassun-
gen gemacht und den Regler Lichter im 
HDR-Werkzeug auf 40 und die Tiefen auf 15 
erhöht. Außerdem habe ich die Klarheit im 
Klarheit-Werkzeug leicht erhöht. Auch den 
Weißabgleich im Farbe-Register habe ich 
etwas angepasst und damit dem Vordergrund 
9 mehr Wärme verliehen.

8 Mittleren Hügel auswählen
Im Beispiel sind die Bereiche beim mitt-

leren Hügel noch etwas flau. Klicken Sie auf 
das Plussymbol j, und legen Sie eine neue 
Ebene an. Benennen Sie sie entsprechend 
(hier Hügel-2). Wählen Sie den Pinsel Maske 
zeichnen k, oder drücken Sie (B). Klicken 
Sie mit der rechten Maustaste ins Bild, und 
stellen Sie den Pinsel ein. Im Beispiel habe ich 
die Größe auf 300 und die Härte auf 50 ge-
stellt. Blenden Sie die Maske beim Aufmalen  
mit (M) ein (bzw. wieder aus).

h

i

j k
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12 Einheitlichen Bildlook 
 verwenden

Als Feinschliff soll das Bild einen einheitli-
chen Bildlook erhalten. Halten Sie hierzu die 
Maustaste auf dem Plussymbol 4 im Ebenen-
Werkzeug gedrückt, und wählen Sie Neue ge-
füllte Anpassungsebene aus. Bei dieser neuen 
Ebene wurde somit auch gleich der komplette 
Bildbereich maskiert, wovon Sie sich durch 
Drücken von (M) selbst überzeugen können. 
Hier weise ich beispielsweise dem Bild über 
das Farbbalance-Werkzeug im Register Farbe 
einen vorgefertigten Farblook über die drei 
Balken 5 zu und passe diesen Look über das 
Farbbalance-Werkzeug nachträglich an.

10 Mittleren Hügel aufhellen
Um dem mittleren Hügel mehr Dy-

namik zu geben, achten Sie darauf, dass Sie 
diese Ebene ausgewählt haben und das Häk-
chen davor aktiviert ist 1. Im Beispiel habe 
ich u. a. die Belichtung leicht reduziert, den 
Kontrast verstärkt und den Regler Lichter 
im HDR-Werkzeug auf 90 erhöht. Auch die 
Klarheit habe ich stark angehoben. Zusätzlich 
kam hier das Dehaze-Werkzeug zum Einsatz. 
Dann habe ich auch hier dem Hügel über das 
Weissabgleich-Werkzeug eine wärmere Farbe 
verliehen.

11 Details bearbeiten
Sie können natürlich noch weitere – 

maximal 16 – Ebenen mit Masken anlegen 
und aufmalen sowie kleinere lokale Anpas-
sungen vornehmen. Einzelne Masken können 
Sie über die Häkchen (de-)aktivieren 3 und 
so eine Vorher-Nachher-Ansicht der einzelnen 
Masken verwenden. Oder Sie kopieren eine 
Maske über die drei Punkte 2 mit Maske 
kopieren von auf eine andere Ebene, um dort 
andere Anpassungen mit derselben Maske 
auszuprobieren. Über die Häkchen können Sie 
dann entscheiden, was Ihnen besser gefällt. 

3

5

4

2

a
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15 Analyse
In diesem einfachen Beispiel haben 

Sie schon sehr schön gesehen, wie Sie mit 
lokalen Anpassungen einzelne Bereiche eines 
Bildes anpassen können. Sie sollten noch 
wissen, dass Sie die aufgezogenen Verlaufs-
masken auch jederzeit mit den Werkzeugen 
Maske zeichnen mit (B) oder Maske löschen 
mit (E) nachbearbeiten können. Wie Sie diese 
Werkzeuge verwenden, erfahren Sie etwas 
detaillierter im übernächsten Workshop. 
Allerdings wird auch hierbei die lineare Ver-
laufsmaske gerastert.

13 Deckkraft reduzieren
Mit dem Hinzufügen eines einheit-

lichen Looks wie im Arbeitsschritt zuvor wird 
in der Praxis häufig eine partielle Anpassung 
bzw. Manipulation vertuscht. Häufig will man 
aber einen solchen Bildlook nicht so stark auf-
tragen. Für diesen Zweck müssen Sie nur die 
entsprechende Ebene 7 auswählen und die 
Deckkraft über den Regler 6 reduzieren. Das 
Reduzieren der Deckkraft können Sie natür-
lich auch auf jeder anderen Ebene anwenden. 
Ist Ihnen beispielsweise die Aufhellung der 
Berge zu stark, können Sie dies mit dem Reg-
ler Deckkraft etwas zurücknehmen.

14 Auswahlpunkte verwenden
Haben Sie eine Maske erstellt, fin-

den Sie, wenn Sie die Option Auswahlpunkte 
zeigen 8 aktiviert haben, einen Auswahl-
punkt bei Ebenen mit einer Maske vor. Ha-
ben Sie ein Werkzeug zur Überarbeitung der 
Maske aktiviert, wird bei mehreren Ebenen 
der Punkt der aktiven Ebene orangefarben 
angezeigt j und der der nicht aktiven Ebene 
in Grau 9. Durch Anklicken eines Auswahl-
punkts wechseln Sie zur entsprechenden 
Ebene. Mit gedrückt gehaltener Maustaste 
können Sie diese Maske verschieben.

7

6

8

9

j
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Radiale Verlaufsmaske verwenden
So bearbeiten Sie runde Bildbereiche mit einer radialen Verlaufsmaske

Ausgangsbild
 K Hintergrund ist dunkel und trüb.

 K Person geht unter.

[Datei: La-Catrina.RAF]

Alles, was Sie eben mit der linearen Verlaufsmaske gesehen haben, können Sie recht ähnlich 
auch mit der radialen Verlaufsmaske machen, nur, dass Sie mit dieser Maske eben eine ovale 
Form auf das Bild aufziehen und bearbeiten. Damit lassen sich z. B. Beleuchtungseffekte, Vig-
nettierungen, ein Übergang zwischen Schärfe und Unschärfe und noch einiges mehr auf ovale 
Bereiche anwenden.

Vorher

Nachher

Bearbeitungsschritte
 K Radiale Maske aufziehen

 K Dem Gesicht der Person 
mehr Glanz verleihen

2
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1 Grundlegende Anpassungen
Bevor Sie die lokalen Anpassungen 

machen, sollten Sie noch die grundlegenden 
Anpassungen an der Hintergrundebene vor-
nehmen. Im Beispiel habe ich neben dem 
Weissabgleich die Belichtung im Belichtung-
Werkzeug sowie die Lichter und Tiefen im 
HDR-Werkzeug angepasst. Auch die Schärfe 
habe ich mit dem Schärfung-Werkzeug 
im Details-Register angepasst. Viele dieser 
grundlegenden Anpassungen sind natürlich 
eine Geschmacksfrage.

2 Radiale Verlaufsmaske erstellen
Aktivieren Sie im Ebenen-Werkzeug die 

radiale Verlaufsmaske 1 per Mausklick oder 
mit (T). Klicken Sie damit in der Mitte des 
Gesichtes auf das Bild, und ziehen Sie mit ge-
drückter Maustaste einen runden Verlauf nach 
außen auf. Im Beispiel achte ich darauf, dass 
der Kopf ungefähr mit dem inneren Kreis er-
fasst wird. Blenden Sie die Maske mit (M) zur 
Kontrolle ein und aus. Tipp: Mit gehaltener 
(ª)-Taste können Sie bei Bedarf einen gleich-
mäßig runden Kreis aufziehen.

3 Radialen Bereich anpassen
Passen Sie als Nächstes den inneren, 

nicht maskierten Bereich der radialen Ver-
laufsmaske an, indem Sie die Begrenzungs-
linie 2 mit gedrückt gehaltener Maustaste 
verschieben. Im Beispiel habe ich diesen 
Bereich etwas vergrößert, wodurch die wei-
che mittlere Verlaufsmaske etwas verkleinert 
wurde. Wollen Sie die Maske verschieben, 
dann können Sie das mit gedrückter Maus-
taste innerhalb der Begrenzungslinien tun. 
Auch hier empfiehlt es sich, zur Kontrolle die 
Maske mit (M) ein- und auszublenden.

b

a
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6 Verlaufsmaske invertieren
Im Beispiel soll auch das Hauptmotiv 

mit einer radialen Maske bearbeitet werden. 
Legen Sie hierzu eine neue Ebene über das 
Plussymbol an, und benennen Sie sie gleich 
entsprechend. Anstatt erneut eine radiale 
Maske aufzuziehen, kopieren Sie die vor-
handene radiale Verlaufsmaske über die drei 
Punkte mit Von Maske kopieren auf die neue 
Ebene und wählen dann, ebenfalls über die 
drei Punkte im Ebenen-Werkzeug, den Befehl 
Maske umkehren. Die so kopierte radiale 
Maske können Sie jetzt mit Radiale Maske 
zeichnen bei Bedarf anpassen.

4 Übergang anpassen
Wie weich der Übergang der radia-

len Verlaufsmaske sein soll, können Sie nun 
mit der äußeren radialen Begrenzungslinie 
1 anpassen. Je weiter Sie diesen Kreis mit 
gedrückter Maustaste nach außen ziehen, 
umso weicher wird der Verlauf ausgehend 
vom inneren Kreis. Zusätzlich habe ich an den 
Griffpunkten der mittleren Linie 2 den Kreis 
etwas ovaler gemacht und an den Kopf ange-
passt. Ebenso können Sie die radiale Verlaufs-
maske bei Bedarf über die mittlere Linie mit 
gedrückter Maustaste drehen.

5 Anpassungen vornehmen
Jetzt können Sie die Anpassungen am 

äußeren maskierten radialen Bereich vor-
nehmen. Im Beispiel habe ich die Belich-
tung im Belichtung-Werkzeug erhöht, den 
Weißabgleich wärmer gemacht und im HDR-
Werkzeug die Tiefen aufgehellt, wodurch das 
Hauptobjekt, die Person, deutlich mehr in 
den Vordergrund rückt, weil der Hintergrund 
abgesoftet und leicht aufgehellt wird. Die ra-
diale Verlaufsmaske können Sie jederzeit mit 
Radiale Verlaufsmaske zeichnen anpassen.

a

b
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9 Analyse
Mit der radialen Verlaufsmaske haben 

Sie ein weiteres sehr hilfreiches Werkzeug, 
wenn Sie lokale runde Bildbereiche anpassen 
wollen. Zwar habe ich in diesem Beispiel aus-
schließlich das Werkzeug für radiale Masken 
gezeigt, aber Sie können es natürlich auch 
zum Beispiel mit linearen Verlaufsmasken 
(auf einer weiteren Ebene) kombinieren. Hier 
empfehle ich Ihnen, die verschiedenen Mög-
lichkeiten mit verschiedenen Kombinationen 
zu testen.

7 Anpassungen vornehmen
Jetzt können Sie die Anpassungen am 

Hauptmotiv vornehmen. Im Beispiel erhöhe 
ich den Kontrast im Belichtung-Werkzeug. 
Auch den Weißabgleich mache ich etwas 
wärmer. Über das Klarheit-Werkzeug mache 
ich das Gesicht und die Krone knackiger und 
schärfe das Hauptmotiv mit dem Schärfung-
Werkzeug im Register Details etwas nach. Da 
Ihnen hier immer noch eine radiale Verlaufs-
maske zur Verfügung steht, können Sie sie 
jederzeit nachträglich ändern. Jetzt wird das 
Gesicht der Person im Bild deutlicher hervor-
gehoben.

8 Maske rastern
Wenn Sie eine radiale Maske mit Maske 

zeichnen bzw. Maske löschen oder Funkti-
onen wie Weiche Maskenkante oder Maske 
verfeinern nacharbeiten wollen, dann müs-
sen Sie diese Ebene vorher rastern. Sofern Sie 
eines der eben erwähnten Werkzeuge oder 
Funktionen auf eine Ebene mit einer radialen 
Maske anwenden, erscheint ein Dialog, der 
Sie darüber informiert. Alternativ können Sie 
diese Rasterung auch über die drei Punkte des 
Ebenen-Werkzeugs mit dem Befehl rastern 
durchführen.
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Bearbeitungsschritte
 K Person stärker hervor-
heben

 K Hintergrund etwas 
abdunkeln

Einzelne Bereiche nachbearbeiten
Anpassungen an unterschiedlichen Bildbereichen

Ausgangsbild
 K Tänzerin geht etwas unter. 

 K Dem Bild fehlt das Drama.

[Datei: Azul.RAF]

Masken auf Ebenen können Sie mithilfe des Pinselwerkzeugs ganz gezielt auf einzelne Bereiche  
im Bild aufmalen. So können Sie beispielsweise an einzelnen Stellen den Weißabgleich anpas-
sen, bestimmte Bereiche schärfen oder das Bildrauschen entfernen.

Vorher

Nachher

2
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1 Neue Ebene für die Person
Klicken Sie auf das Plussymbol 3, und 

legen Sie eine neue Ebene an. Benennen Sie 
sie entsprechend (hier: Person). Wählen Sie 
den Pinsel Maske zeichnen 2, oder drücken 
Sie (B). Klicken Sie mit der rechten Maustaste 
ins Bild, und stellen Sie den Pinsel ein. Im 
Beispiel habe ich die Größe auf 200 und die 
Härte auf 50 gestellt. Aktivieren Sie die Au-
tomatische Maskierung 1. Blenden Sie die 
Maske beim Aufmalen mit (M) ein (bzw. wie-
der aus). Im Beispiel wähle ich zunächst nur 
die Ränder der Person aus.

2 Details bearbeiten
Um den Rest der Maske auszufüllen, 

klicken Sie mit der rechten Maustaste auf 
die Ebene 4 und wählen Maske füllen 7. 
Zoomen Sie tiefer ins Bild, und fahren Sie 
die Kanten mit dem Werkzeug Maske zeich-
nen 5 durch Drücken von (B) nach bzw. ent-
fernen zu viel Gemaltes mit Maske löschen 6 
(per Drücken von (E)). Hilfreich ist es, die 
Pinseleinstellungen wie Größe, Härte und 
Deckkraft entsprechend anzupassen. Beach-
ten Sie, dass Sie die Maske mit dem Pinsel-
werkzeug jederzeit nachbearbeiten können.

3 Details verfeinern
Neben der Möglichkeit, die Maske mit 

dem Pinselwerkzeug mithilfe von Maske lö-
schen und Maske zeichnen zu erstellen, bie-
tet sich zusätzlich Maske verfeinern an, weil 
diese Funktion gerade bei Haaren und feinen 
Details sehr gut arbeitet. Schalten Sie hierfür 
die Graustufenmaske mit (Alt)+(M) ein, und 
wählen Sie über die drei Punkte 9 den Be-
fehl Maske verfeinern 8. Im Beispiel habe 
ich den Regler von Radius j auf 95 gestellt. 
Bestätigen Sie die Maske mit Anwenden. Mit 
der Graustufenmaske können Sie auch hier 
mit Maske löschen und Maske zeichnen er-
neut die Details verfeinern. 

d
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6 Hintergrund anpassen
Der Hintergrund ist mir zu hell. Deak-

tivieren Sie gegebenfalls wieder die Graustu-
fenmaske mit (Alt)+(M). Ich wähle daher die 
Ebene 3 aus und mache meine Anpassungen 
im Register Belichtung. Ich reduziere die 
Belichtung und Sättigung leicht. Darüber 
hinaus reduziere ich die Tiefen im HDR-Werk-
zeug, damit der Hintergrund etwas dunkler 
wirkt. Auch beim Weissabgleich-Werkzeug 
habe ich etwas nachjustiert, bis mir die Farb-
stimmung des Hintergrundes gefallen hat. Im 
Beispiel habe ich ihn kühler gemacht.

4 Person bearbeiten
Um Anpassungen an der maskierten 

Person durchzuführen, wählen Sie diese 
Ebene aus 1. Das Häkchen muss aktiviert 
sein. Deaktivieren Sie gegebenenfalls die 
Graustufenmaske mit (Alt)+(M). Jetzt können 
Sie Anpassungen vornehmen. Im Beispiel 
habe ich im Register HDR die Tiefen hochge-
zogen sowie die Sättigung und den Kontrast 
bei Belichtung etwas erhöht. Auch habe ich 
über das Weiss abgleich-Werkzeug einen wär-
meren Farbton hinzugefügt. Ein Anheben der 
Klarheit gibt der Person den letzten Schliff.

5 Ebene für den Hintergrund
Um eine Maske vom Hintergrund der 

Person zu erstellen, klicken Sie auf das Plus-
symbol 2 und benennen diese neue Ebene 
gleich passend (hier: Kulisse). Klicken Sie 
dann die Ebene mit der rechten Maustaste 
an, und wählen Sie mit Von Maske kopieren 
die Ebene Person aus. Klicken Sie die Ebene 
erneut mit rechts an, und wählen Sie Maske 
umkehren, womit Sie eine exakte Gegen-
maske zur Personenmaske haben. Überzeugen 
Sie sich selbst davon, indem Sie die Maske als 
Graustufenmaske mit (Alt)+(M) ein blenden.

b

a

c
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9 Zusammenfassung
Sie werden bereits festgestellt haben, 

dass es mithilfe der Pinselwerkzeuge und der 
Option Automatisch maskieren, der Funktion 
Maske verfeinern und der Graustufenmaske 
recht einfach ist, eine sehr genaue Maske zu 
erstellen. Soll der Effekt einer Maske nicht 
stark aufgetragen werden, dann können Sie 
entweder gleich von vorneherein mit der Pin-
seloption Fluss dafür sorgen, oder Sie schwä-
chen die Ebene nachträglich über eine Maske 
mit dem Regler Deckkraft ab.

7 Anpassungen direkt aufmalen
Sie können Anpassungen mit Maske 

zeichnen (B) auch direkt auf das Bild malen. 
Im Beispiel habe ich hierzu eine neue Ebene 
über das Plussymbol angelegt und den Regler 
Klarheit vom Klarheit-Werkzeug reduziert. 
Anschließend male ich mit dem Pinselwerk-
zeug 4 auf diese Ebene 6 auf den Beinen der 
Person, um die Haut weichzuzeichnen. Um 
den Effekt nicht gleich zu stark aufzumalen, 
können Sie den Regler Fluss 5 in den Pin-
seleinstellungen reduzieren und mit jedem 
erneuten Übermalen verstärken. Das Gleiche 
können Sie mit Maske löschen (E) machen.

8 Arbeiten mit Graustufenmaske
Beim Nacharbeiten mit den Pinselwerk-

zeugen Maske zeichnen und Maske löschen 
oder der Funktion Maske verfeinern ist 
neben der gewöhnlichen Maske (M) die Grau-
stufenmaske mit (Alt)+(M) extrem hilfreich, 
um detailliert zu arbeiten. Gerade bei feinsten 
Bildbereichen wie Haaren oder Tierfell lässt 
sich dank Maske verfeinern deutlich sichtbar 
machen, wo die Maske genau ist. Auch ist es 
mit aktiver Graustufenmaske allein möglich, 
mit Maske zeichnen (B) und Maske löschen 
(E) nachträglich an der Maske zu arbeiten.

65

4



258  Kapitel 9 | Lokale Anpassungen vornehmen

Störende Elemente entfernen
Bildbereiche mit dem Reparatur-Werkzeug retuschieren

Vorher

Ausgangsbild

Die Laterne auf der linken Seite stört.

[Datei: Ivan.RAF]

Bearbeitungsschritte
 K Störenden Bereich auswählen

 K Bildbereich reparieren

 K Weitere Reparaturbereiche hinzufügen

Capture One ist nicht nur auf kreisrunde Bereiche zum Wegtupfen mit dem »Fleckentfernung«-
Werkzeug beschränkt. Mit dem »Reparaturmaske zeichnen«-Werkzeug lassen sich auch stö-
rende Elemente aus dem Bild entfernen. So können Sie beispielsweise störende Stromkabel in 
einer Landschafts aufnahme oder Falten bei einem Porträt ganz einfach wegmalen.

Nachher

1
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Ausgangsbild

Die Laterne auf der linken Seite stört.

[Datei: Ivan.RAF]

1 »Reparaturmaske zeichnen«-
Werkzeug einstellen

Aktivieren Sie das Reparaturmaske zeichnen-
Werkzeug im Ebenen-Werkzeug 1, in der 
Werkzeugleiste 2 oder mit der Taste (Q). Im 
Bild befindet sich eine störende Laterne auf 
der linken Seite. Mit der rechten Maustaste 
klicke ich zunächst ins Bild, um die Parameter 
Größe, Härte, Deckkraft und den Fluss für 
die Pinselspitze einzustellen. 

2 Reparaturmaske zeichnen
Nun male ich mit dem Pinsel einen Be-

reich um die Laterne im Himmel 3, wo sie 
stört. Wenn Sie die Maustaste loslassen, ver-
sucht Capture One, einen passenden Bereich 
für die Reparatur für eine saubere Überblen-
dung zu finden. Außerdem wird dabei auto-
matisch eine Reparaturebene 4 im Ebenen-
Werkzeug angelegt. Ein Kreis 5 mit einem 
Pfeil zeigt Ihnen im Bild, welcher Bereich für 
die Reparatur verwendet wurde.

3 Reparaturbereich verschieben
Sind Sie nicht mit dem Bereich zufrie-

den, den Capture One für Sie zur Reparatur 
ausgewählt hat, können Sie den weißen 
Kreis mit gedrückter Maustaste jederzeit ver-
schieben 7. Alternativ können Sie auch die 
Pfeiltasten der Tastatur verwenden, um den in 
oranger Farbe markierten Quellbereich noch 
etwas feiner zu verschieben. Wollen Sie einen 
Quellpunkt löschen, klicken Sie ihn an und 
drücken die (Entf)- bzw. (�æ)-Taste. Die
komplette Reparaturebene können Sie wie
gewohnt mit dem Minussymbol 6 des Ebe-
nen-Werkzeuges löschen.

1

b

c

d

e

f
g
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4 Reparaturmaske nacharbeiten
Neben der Möglichkeit, die Reparatur-

maske zu verschieben, können Sie diesen Be-
reich jederzeit auch nacharbeiten. Auch hierzu 
aktivieren Sie den entsprechenden Kreis 
mit dem Reparaturbereich, womit der Kreis 
orangefarben 3 wird. Mit dem Reparatur-
maske zeichnen-Werkzeug 1 fügen Sie nun 
Bereiche hinzu, und mit dem Maske löschen-
Werkzeug 2 können Sie Reparaturbereiche 
löschen. Es ist häufig hilfreich, die Maske mit 
(M) einzublenden. 

5 Schritt 2 wiederholen
Wiederholen Sie Schritt 2 an verschie-

denen Stellen, bis Sie mit dem Ergebnis 
zufrieden sind. Für jeden Bereich, den Sie be-
arbeiten wollen, passen Sie mit einem rechten 
Mausklick bei Bedarf den Pinsel an. Großartig 
ist, dass Sie auf einer Reparaturebene beliebig
viele Reparaturen vornehmen können. Über 
das Ebenen-Werkzeug haben Sie nach wie vor
die Kontrolle über die reparierten Bereiche 
und können über das Häkchen 4 jederzeit
alle Bereiche ein- und ausblenden. Auch die
Deckkraft 5 können Sie jederzeit reduzieren.

6 Weitere Reparaturebenen
Sie sind nicht gezwungen alle Repara-

turen auf einer Reparaturebene zu machen. 
Wollen Sie gezielt bestimmte Bildbereiche 
reparieren, können Sie jederzeit eine weitere 
über das Plussymbol 6 anlegen und verwen-
den. In dem Fall wird immer die zuletzt an-
gelegte Reparaturebene verwendet, wenn Sie 
das Reparaturmaske zeichnen-Werkzeug be-
nutzen und keine Reparatur ebene im Ebenen-
Werkzeug explizit ausgewählt haben.

a b

c
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Bildbereiche klonen
Bildbereiche mit dem »Klonmaske zeichnen«-Werkzeug kopieren

Vorher

Ausgangsbild

Störendes Element im Hintergrund.

[Datei: Matthias.RAF]

Bearbeitungsschritte
 K Bereich zum Klonen auswählen

 K Bildbereich klonen

 K Weitere Klonbereiche hinzufügen

Das »Klonmaske zeichnen«-Werkzeug funktioniert von der Anwendung her recht ähnlich wie 
das gerade beschriebene »Reparaturmaske zeichnen«-Werkzeug. Im Gegensatz zu diesem 
arbeitet das »Klonmaske zeichnen«-Werkzeug aber nicht automatisch, und die umgebenden 
Pixel werden nicht mehr berücksichtigt bzw. schön überblendet. Beim Klonen wird der ausge-
wählte Quellpunkt kopiert.

Nachher

1
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a

b

d

c

f g

1 »Klonmaske zeichnen«-Werk-
zeug einstellen

Aktivieren Sie das Klonmaske zeichnen-
Werkzeug im Ebenen-Werkzeug 1, in der 
Werkzeugleiste 2 oder mit der Taste (S). Im 
Bild befindet sich ein störender Rand auf der 
oberen Seite. Anstatt das Bild zu beschnei-
den, soll dieser Bereich mit dem Klonmaske 
zeichnen-Werkzeug verbessert werden. Mit 
der rechten Maustaste klicke ich zunächst 
ins Bild, um die Parameter Größe, Härte, 
Deckkraft und den Fluss für die Pinselspitze 
einzustellen.

2 Bereich zum Klonen auswählen
Um mit dem Werkzeug klonen zu kön-

nen, müssen Sie zuvor einen Bereich mit 
gehaltener (Alt)-Taste auswählen. Dabei wird 
die Pinselspitze zu einem kleinen Kreuz 3. 
Sobald Sie mit gehaltener (Alt)-Taste einen 
Quellpunkt zum Klonen ausgewählt haben, 
erstellt Capture One eine neue Klonebene 
4 im Ebenen-Werkzeug, wenn eine solche 
noch nicht existiert. Tipp: Eine weichere Pin-
selspitze (Härte) lässt den geklonten Bereich 
nicht wie eingeklebt wirken.

3 Bildbereich klonen
Wenn Sie anfangen zu zeichnen,

werden die Pixel des ausgewählten Quellbe-
reichs kopiert. Ein Kreis 5 mit einem Pfeil 
zeigt Ihnen im Bild, welcher Bereich für das 
Klonen verwendet wird. Sollte der Klonbe-
reich jetzt noch nicht optimal sein, so macht 
dies nichts, weil Sie auch hier nachträglich an 
der Klonmaske arbeiten können. Zur Anpas-
sung können Sie wie gehabt die Deckkraft 7 
der Klonebene reduzieren oder die geklonten 
Bereiche über das Häkchen 6 im Ebenen-
Werkzeug ein- und ausblenden.

e
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4 Klonbereich verschieben
Sind Sie mit dem Ergebnis des geklon-

ten Bereichs nicht zufrieden, können Sie 
den weißen Kreis mit gedrückter Maustaste 
jederzeit verschieben 8. Alternativ können 
Sie auch die Pfeiltasten der Tastatur verwen-
den, um den orange markierten Quellbereich 
noch etwas feiner zu verschieben. Wollen Sie 
einen Quellpunkt löschen, klicken Sie ihn an 
und drücken die (Entf)- bzw. (�æ)-Taste. 
Die komplette Klonebene können Sie wie ge-
wohnt mit dem Minussymbol 9 des Ebenen-
Werkzeuges löschen.

5 Klonmaske nacharbeiten
Neben der Möglichkeit, die Klonmaske 

zu verschieben, können Sie diesen Bereich 
auch nacharbeiten. Auch hierzu aktivieren Sie 
den entsprechenden Kreis mit dem Repara-
turbereich, womit der Kreis orangefarben j 
wird. Mit dem Klonmaske zeichnen-Werk-
zeug k fügen Sie nun Bereiche hinzu, und mit 
dem Maske löschen-Werkzeug l können Sie 
einen Bereich löschen. Hierbei ist es häufig 
hilfreich, die Maske mit (M) einzublenden. 

6 Klonbereiche hinzufügen
Wiederholen Sie bei Bedarf Schritt 2 

an verschiedenen Stellen, bis Sie mit dem 
Ergebnis zufrieden sind. Sie können auf einer 
Klonebene beliebig viele Kopien erstellen. Sie 
sind auch nicht gezwungen, alle Klonarbei-
ten auf einer Ebene zu machen. Sie können 
jederzeit eine weitere Klonebene über das 
Plus-Symbol m anlegen und verwenden. 
Dann wird immer die zuletzt angelegte Klon-
ebene verwendet, wenn Sie das Klonmaske 
zeichnen-Werkzeug benutzen und keine 
Klon ebene im Ebenen-Werkzeug explizit aus-
gewählt haben.

h i

j

kl

m
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Gezielt einzelne Farben anpassen
So verändern oder verbessern Sie Farben einzelner Bildbereiche

Vorher

Ausgangsbild

Das blaue Kleid wirkt etwas blass.

[Datei: Azul-2.RAF]

Bearbeitungsschritte
 K Kleid maskieren

 K Farbe auswählen

 K Farbe verbessern

Sie haben den »Farbeditor« bereits kennengelernt und ihn auf das gesamte Bild angewendet. 
Das »Farbeditor«-Werkzeug können Sie aber auch für lokale Anpassungen nutzen. In diesem 
Workshop gehe ich davon aus, dass Sie den Workshop mit dem »Farbeditor« (Seite 180) be-
reits durchgearbeitet haben und mit dem Werkzeug vertraut sind.

Nachher

2
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1 Bildanalyse
Um das blaue Kleid herauszuarbeiten, 

ohne die gleichfarbigen Bereiche im Bild mit 
zu bearbeiten, kommen Sie nicht um eine 
lokale Anpassung herum. Wählen Sie Maske 
zeichnen 2 (B) im Ebenen-Werkzeug, und 
passen Sie die Pinseleinstellungen mit einem 
rechten Mausklick auf dem Bild an. Aktivie-
ren Sie Automatische Maskierung 3, und 
zoomen Sie tiefer in das Bild, um das Kleid 1 
möglichst genau zu maskieren. Die Maske 
können Sie mit (M) ein- und ausblenden. 

2 Maske verfeinern
Zu viel Maskiertes können Sie mit 

Maske löschen (E) wieder entfernen. Eine 
große Hilfe ist hierbei wieder die Graustufen-
maske 4 mit (Alt)+(M). Wenn die Kanten 
des blauen Kleides etwas zu hart sind, können 
Sie sie mit der Funktion Weiche Masken-
kante oder Maske verfeinern über die drei 
Punkte 5 im Ebenen-Werkzeug verbessern. 
Ich habe mich wieder für die Funktion Maske 
verfeinern entschieden und den Radius 6 
auf 50 gesetzt.

3 Farbe über Ebene ändern
Blenden Sie die Maskierung aus, wählen 

Sie im Register Farbe im Farbeditor unter 
Erweitert das Farbkorrektur-Werkzeug 9, 
und klicken Sie damit auf das Blau des Klei-
des 7. Über die Schieberegler Farbton, 
Sättigung und Helligkeit können Sie die 
ausgewählte Farbe ändern. Hier habe ich den 
Farbton verändert und die Sättigung erhöht. 
Dasselbe habe ich mit dem rosa Haarband 8 
der Dame gemacht. Auf diese Weise können 
Sie weitere Farben im Bild maskieren und 
über neue Ebenen anpassen, ohne andere 
Bildbereiche mit gleicher Farbe zu ändern.

5

9
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Grundlagenexkurs

Luminanzbereich verwenden
Grundlagen zum Luminanzbereich in Capture One

In Capture One gibt es die Möglichkeit, eine 
Maske anhand der Helligkeitswerte eines Bil-
des zu erstellen und eben genau nur diesen 
Bereich anzupassen. Diese Maske anhand der 
Helligkeitsinformationen kann abhängig vom 
verwendeten Bild das langwierige Zeichnen 
einer Maske überflüssig machen.

Voraussetzung
Um überhaupt eine Maske anhand der Hellig-
keit erstellen zu können, benötigen Sie eine 
Ebene mit einem bereits maskierten Bereich. 
Dies kann eine beliebig erstellte Maske sein, 
die Sie vorher selektiv mit Maske zeichnen, 
mit Lineare Verlaufsmaske zeichnen oder 
Radiale Verlaufsmaske zeichnen erstellt ha-
ben. Ebenso können Sie aber auch eine neue 
gefüllte Ebene anlegen und somit eine Maske 
anhand der Helligkeitsinformationen des 
gesamten Bildes erstellen. Das Luminanzbe-
reich-Werkzeug selbst hingegen erzeugt keine 
Maske, weshalb diese Funktion auf einer lee-
ren Ebene ohne Maske keinen Effekt hat.

Luminanzbereich einstellen
Haben Sie eine Ebene mit einer Maske er-
stellt und im Ebenen-Werkzeug ausgewählt, 
können Sie diese Funktion mit der Schalt-
fläche Luminanzbereich 1 aufrufen, womit 
der gleichnamige Dialog geöffnet wird. Den 
einzustellenden Luminanzbereich finden 
Sie oberhalb des Dialoges wieder. Den zu 
maskierenden Helligkeitsbereich können Sie 
über den schwarzen 5 und weißen 6 Regler 
oberhalb des Luminanzbereiches einstellen. 
Ziehen Sie zum Beispiel den schwarzen Reg-
ler nach rechts k zum weißen Regler, werden 
vorwiegend hellere Bildbereiche j bzw. 
die Lichter entsprechend dem eingestellten 
Bereich maskiert. Umgekehrt können Sie 
auch den weißen Regler m nach links zum 
schwarzen Regler ziehen, um vorwiegend 
dunklere Bildbereiche l, also die Tiefen, zu 
maskieren. Es spricht allerdings auch nichts 
dagegen, beide Regler in die Mitte o zu zie-
hen, um nur die Mitteltöne n eines Bildes zu 
maskieren.

4
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Grundlagenexkurs

Oberhalb finden Sie den eingestellten Lumi-
nanz bereich als Zahlenwert 4 vor. Der Wer-
tebereich reicht von 0 (komplett schwarz) bis 
255 (komplett weiß). Sie können natürlich 
auch manuell einen Wert eingeben.

Mit dem schwarzen 8 und weißen 7 Fall-
off-Regler unterhalb des Luminanzbereiches 
können Sie den Übergang der Helligkeitsbe-
reiche einstellen. Je weiter Sie diesen Regler 
nach außen ziehen, umso mehr breitet sich 
dieser Helligkeitsbereich in die Nachbarpixel 
aus. Damit sorgen Sie für einen sanfteren 
Übergang des ausgewählten Helligkeitsberei-
ches. Den zum eingestellten Bereich zugehöri-
gen Wert finden Sie bei Falloff 9 als Zahlen-
wert vor. Hier können Sie ebenfalls manuell 
einen Wert eingeben. Halten Sie die (ª)-Taste 
gedrückt, während Sie einen der beiden un-
teren Regler verschieben, wird der andere 
Regler gleichmäßig mit verschoben. Diese 
sanften Übergange bleiben erhalten, wenn 
Sie den jeweils oberen Regler für den Lumi-
nanzbereich verschieben. Wollen Sie diesen 
Falloff-Bereich hingegen fixieren, wenn Sie 
einen der oberen Regler verschieben, müssen 
Sie ebenfalls die (ª)-Taste gedrückt halten.

Wollen Sie den gesamten Luminanzbereich 
verschieben, können Sie dies mit gedrückt ge-
haltener Maustaste innerhalb des Luminanz-
bereiches 3 tun.

Alle vier Regler können Sie durch einen 
Doppelklick darauf wieder auf den Standard-
wert zurücksetzen.

Mit der Option Bereich invertieren 2 
kehren Sie den erstellten Luminanzbereich 
um. Diese Funktion bezieht sich rein auf die 
Umkehrung des Helligkeitsbereiches und 
sollte nicht mit der Funktion Maske umkeh-
ren verwechselt werden. Das sind zweierlei 
Funktionen.
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Grundlagenexkurs

Qualität des Luminanzbereiches verbessern
Um die Helligkeitsmaske des Luminanzbe-
reich-Werkzeuges zu verbessern, finden Sie im 
Dialog mit Radius 1 und Empfindlichkeit 2 
zwei Regler vor. Solange der Regler von Ra-
dius auf dem Standardwert 0 ist, hat auch der 
Regler Empfindlichkeit keine Auswirkungen 
auf die Maske. Wenn Sie den Regler Radius 
erhöhen, erhalten Sie eine etwas weichere 
Maske von Helligkeitsbereichen, und mit 
Empfindlichkeit justieren Sie diesen weich-
gezeichneten Bereich nach. Mit einem Wert 
von 0 für die Empfindlichkeit erzeugen Sie 
eine weiche Maske an den Kanten. Je höher 
Sie den Wert ziehen, umso genauer und härter 
wird die Maske an den Kanten erstellt.

Luminanzbereich anzeigen
Um die Maske 4 des Luminanzbereiches auch 
im Bild während der Bearbeitung mit dem  Lu-
minanzbereich-Dialog anzuzeigen, aktivieren 
Sie die Option Maske anzeigen 3. Umgekehrt 
können Sie die Maske so auch wieder ausblen-
den. Einen noch etwas genaueren Eindruck 

der Maske, die Sie mit dem Luminanzbereich-
Werkzeug erstellen, erhalten Sie mit der 
Graustufenmaske. Um die Graustufenmaske 
ebenfalls mit dem Luminanzbereich-Werkzeug 
verwenden zu können, müssen Sie das Werk-
zeug schließen und die Graustufenmaske über 
die Werkzeuge im Ebenen-Werkzeug aktivieren 
9. Schneller geht es mit (Alt)+(M). Rufen Sie 
jetzt erneut die Funktion Luminanzbereich 
auf, finden Sie im Dialog anstelle der Option 
Maske anzeigen die Option Graustufen-
maske anzeigen 7 vor. Gerade wenn Sie die 
Qualität der Maske mit den Reglern Radius 
und Empfindlichkeit anpassen, zeigt die Grau-
stufenmaske 6 die Maskierung wesentlich 
deutlicher, und Sie haben auch eine viel bes-
sere Kontrolle bei den Einstellungen mit dem 
Luminanzbereich-Werkzeug.

Luminanzbereich bleibt immer erhalten
Eine weitere Besonderheit, die Sie mit einer 
Ebene mit maskiertem Luminanzbereich ha-
ben, ist, dass dieser Bereich immer für diese 
Ebene gilt. Das bedeutet, wenn Sie zum Bei-

a
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Grundlagenexkurs

spiel einzelne Luminanzbereiche mit Maske 
löschen entfernen, können Sie eben nur diese 
Luminanzbereiche jederzeit wieder mit Maske 
zeichnen aufmalen. Umgekehrt bedeutet das 
allerdings auch, dass Sie mit Maske zeichnen 
dann keine neuen Bereiche jenseits des einge-
stellten Luminanzbereichs hinzufügen können. 
Wollen Sie eine Maske mit Luminanzbereich 
mit Maske zeichnen erweitern, müssen Sie 
die Maske vorher mit Rastern zu einer ge-
wöhnlichen Maske machen. Ansonsten kön-
nen Sie auf einer Maske mit Luminanzbereich 
alle Werkzeuge und Funktionen ausführen, 
ohne diese Ebene vorher rastern zu müssen.

Ob eine Ebene einen Luminanzbereich ent-
hält oder nicht, sehen Sie im Ebenen-Werk-
zeug an einem kleinen Sonnensymbol 5.

Um einen Luminanzbereich von einer Ebene 
zu entfernen, rufen Sie den Dialog dazu auf 
und klicken die Schaltfläche Entfernen 8 an. 
Dadurch wird der Dialog gleichzeitig beendet. 
Am fehlenden kleinen Sonnensymbol erken-
nen Sie, dass die Ebene keinen Luminanzbe-
reich mehr hat.
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Bearbeitungsschritte
 K Hintergrund auswählen

 K Hintergrund abdunkeln

 K Vordergrund auswählen

 K Vordergrund aufhellen

Helle und dunkle Bereiche anpassen
So bearbeiten Sie Bilder gezielt nach Helligkeitsinformationen

Ausgangsbild
 K Hintergrund zu hell

 K Vordergrund zu dunkel

 K Farben flau

[Datei: Dancing.RAF]

Mit dem Werkzeug »Luminanzbereich« können Sie Bildbereiche nach den Helligkeitsinfor-
mationen maskieren. Diese Funktion hat ein enormes Potenzial und kann Ihnen das Mas-
kieren mit Capture One enorm erleichtern. In diesem Workshop demonstriere ich, wie Sie 
einen hellen und einen dunklen Bildbereich separat maskieren und anpassen können.

Vorher

Nachher

2
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1 Grundlegende Anpassungen
Im ersten Schritt mache ich wenn nötig 

zunächst die grundlegenden Anpassungen. Im 
Beispiel passe ich zuerst den Weissabgleich 
im Register Farbe an. Ebenso erstelle ich 
jetzt bereits meinen Bildausschnitt mit dem 
Zuschneiden-Werkzeug im Register Objektiv. 
Fügen Sie jetzt eine neue gefüllte Ebene über 
das Plussymbol 1 im Ebene-Werkzeug hinzu, 
und benennen Sie sie gleich entsprechend.

2 Luminanzbereich auswählen
Ich bevorzuge hierfür die Graustufen-

maske, weshalb ich sie mit (Alt)+(M) akti-
viere. Wählen Sie dann die gefüllte Ebene 
aus, und klicken Sie auf die Schaltfläche 
Luminanzbereich 2 im Ebenen-Werkzeug. 
Um den hellen Bereich im Bild zu maskieren, 
ziehen Sie im Dialog den oberen schwarzen 
Regler 3 nach rechts (hier bis zum Wert 170). 
Da ich hier auch komplettes Weiß erfassen 
will, ziehe ich den weißen Regler 4 ganz 
nach rechts auf 255.

3 Luminanzbereich verfeinern
Um die Maske mit dem Luminanzbe-

reich zu verfeinern, können Sie beispielsweise 
den schwarzen Regler 5 von Falloff etwas 
verlängern. Zudem verwende ich den Regler 
Radius 6 und ziehe ihn auf den Wert 100. 
Mit dem Wert Empfindlichkeit  7 stelle ich 
dann ein, wie hart die Kanten meiner Maske 
sein sollen. Ein niedriger Wert macht die 
Kanten weich und ein hoher Wert härter. Ich 
verwende hier leicht härtere Kanten mit dem 
Wert 50. Klicken Sie dann auf die Schaltfläche 
Zuweisen bzw. Anwenden.

b

c

e

d

f
7

Bearbeitungsschritte
 K Hintergrund auswählen

 K Hintergrund abdunkeln

 K Vordergrund auswählen

 K Vordergrund aufhellen

a
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6 Luminanzmaske umkehren
Zum Invertieren der Luminanzmaske 

wählen Sie die Ebene aus 3 und klicken auf 
Luminanzbereich 2. Im Dialog aktivieren Sie 
jetzt Bereich invertieren 4 und klicken auf 
Zuweisen bzw. Anwenden. Aktivieren Sie bei 
Bedarf zur Kontrolle die Graustufenmaske mit 
(Alt)+(M). Beachten Sie bitte, dass Bereich 
invertieren vom Luminanzbereich-Dialog 
nicht dasselbe ist wie die Funktion Maske 
umkehren bzw. Maske invertieren.

4 Luminanzbereich anpassen
Zunächst deaktiviere ich die Graustu-

fenmaske wieder mit (Alt)+(M). Jetzt können 
Sie den eingestellten Luminanzbereich bear-
beiten. Im Beispiel reduziere ich die Lichter 
und Weiss im HDR-Werkzeug. Und im Belich-
tung-Werkzeug reduziere ich den Kontrast 
und erhöhe die Sättigung. Damit der Him-
mel etwas dramatischer wird, habe ich beim 
Klarheit-Werkzeug die Klarheit stark und 
die Struktur leicht erhöht. Mit diesen Ein-
stellungen sollte der Himmel bereits deutlich 
verbessert sein.

5 Luminanzmaske kopieren
Im nächsten Schritt will ich die tan-

zenden Personen im Vordergrund aufhellen. 
Hierzu erstelle ich über das Plussymbol im 
Ebenen-Werkzeug eine neue leere Ebene und 
kopiere dann über die drei Punkte 1, oder 
mit einem rechten Mausklick, die Ebene mit 
dem Luminanzbereich mit Von Maske kopie-
ren (hier: Gefüllte Ebene – Himmel). Jetzt ist 
auf der neuen Ebene (hier: Tanzende Perso-
nen) dieselbe Luminanzmaske enthalten. 

a

d
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9 Luminanzmaske verfeinern
Die Ebenen mit dem Luminanzbereich 

können Sie bei Bedarf weiter verfeinern. 
Wählen Sie hierzu die Ebene mit dem Lumi-
nanzbereich, und wählen Sie über die drei 
Punkte 6 oder einen rechten Mausklick auf 
der Ebene die Funktion Maske verfeinern 
aus. Ich habe den Wert von 110 für Radius 7 
verwendet. Auch hier kann es hilfreich sein, 
sich die Graustufenmaske zur Kon trolle mit 
(Alt)+(M) ein- und auszublenden.

7 Anpassungen machen
Jetzt deaktiviere ich die Graustufen-

maske wieder mit (Alt)+(M), um den einge-
stellten Luminanzbereich mit den tanzenden 
Personen anzupassen. Im Beispiel ziehe ich 
die Belichtung im Belichtung-Werkzeug auf 
+ 1, die Helligkeit auf + 10 und die Sättigung 
auf – 5. Im HDR-Werkzeug hingegen erhöhe 
ich die Tiefen um + 20 und Schwarz um + 10. 
Wie immer sind diese Werte auch eine Frage 
des persönlichen Geschmackes.

8 Luminanzbereich nacharbeiten
Bei der Luminanzmaske mit den tan-

zenden Personen wurde auch der Himmel 
erfasst und mit aufgehellt. Diesen Bereich 
können Sie mit dem Werkzeug Maske lö-
schen 5 im Ebenen-Werkzeug oder (E) 
entfernen. Es ist nicht schlimm, wenn Sie zu 
viel von der Maske gelöscht haben, weil Sie 
diese Bereiche dank des Luminanzbereichs 
mit dem Werkzeug Maske zeichnen oder mit 
(B) jederzeit wiederherstellen können. Eine 
aktive Maske hilft Ihnen zur Kontrolle bei 
der Nachbearbeitung der Luminanzmaske.

e

f

g
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Vorher

Nachher

Dunkle Bildbereiche anpassen
So fügen Sie gezielt Schattenbereiche zu einem Bild hinzu

Ausgangsbild

Dem Motiv würden im Hintergrund 
mehr Schatten gut stehen.

[Datei: Schatten.RAF]

Bearbeitungsschritte
 K Dunkle Bereiche maskieren

 K Mehr Schatten hinzufügen

Im Grunde handelt es sich beim Hinzufügen von Schattenbereichen um dasselbe Prinzip wie 
im Workshop zuvor, in dem Sie die Helligkeit von Bildbereichen gezielt angepasst haben. 
Allerdings ist die Vorgehensweise leicht anders. Im Beispielbild habe ich bereits alle Basisbear-
beitungen vorgenommen. Zwar werden in diesem Workshop die dunklen Bildbereiche behan-
delt, Sie können dieselben Schritte aber natürlich auch mit allen anderen Luminanzbereichen 
durchführen.

2
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1 Dunklen Bereich maskieren
Aktivieren Sie die Graustufenmaske mit 

(Alt)+(M). Erstellen Sie eine neue gefüllte 
Ebene, und rufen Sie die Funktion Luminanz-
bereich über das Ebenen-Werkzeug auf. Um 
im Bild gezielt Schatten hinzuzufügen, ziehe 
ich den weißen Regler 1 nach links auf den 
Wert 55 und den schwarzen Regler 2 ganz 
nach links. Den weißen Falloff-Regler 3 er-
weitere ich leicht. Den Bereich verfeinere ich 
noch ein wenig mit Radius und Empfindlich-
keit. Dann schließe ich diese Anpassungen 
mit Anwenden ab.

2 Maskierte Bereiche abdunkeln
Deaktivieren Sie die Graustufenmaske 

mit (Alt)+(M). Achten Sie darauf, dass die 
Ebene mit dem Luminanzbereich ausgewählt 
ist, und ziehen Sie jetzt beim Belichtung-
Werkzeug den Belichtung-Regler auf – 1 
und die Helligkeit auf – 20. Alle dunklen 
maskierten Luminanzbereiche werden jetzt 
noch mehr abgedunkelt. Leider betrifft dies 
auch die dunklen Bereiche des Motivs. Darum 
kümmern wir uns im nächsten Schritt.

3 Luminanzbereich bearbeiten
Die Luminanzbereiche, die Ihnen jetzt 

zu dunkel geworden sind, können Sie mit 
Maske löschen 4 wieder entfernen. Redu-
zieren Sie gegebenenfalls die Deckkraft des 
Pinsels, dann wirkt der Effekt nicht so hart. 
Im Beispiel habe ich die Schatten im Gesicht 
der Dame 5 und in ihrem Kleid wieder etwas 
reduziert, weil ich dort keine Details verlie-
ren will. Am Ende habe ich nachträglich die 
Ebene der Luminanzmaske mit Maske verfei-
nern verfeinert. Natürlich können Sie auch 
hier jederzeit den Luminanzbereich nachträg-
lich anpassen.

a
b
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Vorher

Nachher

Luminanzbereich und Masken
So kombinieren Sie Masken mit dem Luminanzbereich

Ausgangsbild

Die Wolken sind eine Spur 
zu hell geraten.

[Datei: St-Coleman.RAF]

Bearbeitungsschritte
 K Lineare Verlaufsmaske für die Wol-
ken erstellen

 K Lineare Verlaufsmaske mit einem 
Luminanzbereich verfeinern

 K Mehr Details aus den Wolken 
zurückholen

Das Tolle am »Luminanzbereich«-Werkzeug ist auch, dass es sich beliebig mit den anderen 
Werkzeugen und Funktionen kombinieren lässt. Damit stehen Ihnen enorm viele Möglich-
keiten zur Verfügung, eine Maske zu erstellen. Eine Möglichkeit mit einer linearen Verlaufs-
maske will ich Ihnen in diesem Workshop demonstrieren.

2
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1 Lineare Maske erstellen
Wählen Sie im Ebenen-Werkzeug bei 

den Werkzeugen Lineare Verlaufsmaske 
zeichnen aus 2, oder drücken Sie (L). Ziehen 
Sie den gewünschten Verlauf im Bild auf. Mit 
gehaltener (ª)-Taste ziehen Sie einen hori-
zontalen Verlauf auf; im Beispiel wähle ich die 
Wolken aus. Schalten Sie mit (M) die Maske 
zur Kontrolle ein. Die untere Begrenzungslinie 
1 ziehe ich mit gehaltener (Alt)-Taste etwas 
mehr zur Mittellinie hoch.

2 Verlauf mit Luminanzbereich
Ich schalte jetzt die Graustufenmaske 

mit (Alt)+(M) ein und klicke dann auf Lumi-
nanzbereich 3. Da ich die Wolken und nicht 
die Bäume und das Gebirge maskieren will, 
ziehe ich den schwarzen Regler 4 nach rechts 
bis auf den Wert 200. Den schwarzen Fall-
off-Regler 5 ziehe ich großzügig nach links 
auf 155. Nach einem Feintuning mit Radius 
und Empfindlichkeit auf 80 wende ich die 
Einstellungen über Zuweisen auf die lineare 
Maske an. Jetzt sind fast nur noch die Wolken 
maskiert.

3 Anpassungen vornehmen
Achten Sie darauf, dass die Ebene mit 

der linearen Maske und dem Luminanzbe-
reich ausgewählt ist 6, und nehmen Sie die 
Anpassungen am Himmel vor. Ich reduziere 
hier die Belichtung auf − 0,5, erhöhe die 
Sättigung und reduziere die Lichter und das 
Weiß im HDR-Werkzeug. Das Tolle daran ist, 
dass Sie nach wie vor die lineare Verlaufs-
maske oder den Luminanzbereich ändern 
können. Auch mit Maske zeichnen, Maske 
löschen oder Maske verfeinern können Sie 
hier nacharbeiten.

b

c

f
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Bearbeitungsschritte
 K Hautunreinheiten   
entfernen

 K Augenränder entfernen

 K Haut weichzeichnen

 K Augen betonen

 K Lippen bearbeiten

 K Hautton anpassen

Eine einfache Porträtretusche
So holen Sie noch mehr aus einer Porträtaufnahme heraus

Ausgangsbild

Model mit Make-up und toller Frisur

[Datei: Süheyla.RAF]

Capture One ist mittlerweile bestens dafür ausgestattet, eine komplette Porträt- oder Beau-
ty-Retusche durchzuführen, sodass Sie seltener zu Photoshop und Co. wechseln müssen. 
Dieser Workshop demonstriert Ihnen einige bildbearbeiterische Alltagssituationen, in denen 
Sie Personenaufnahmen mit geringem Aufwand verbessern können. Ich gehe davon aus, 
dass Sie bereits die üblichen Anpassungen wie Weißabgleich und Belichtung vorgenommen 
haben.

Vorher

Nachher
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1 Hautunreinheiten entfernen
Zum Entfernen von kleinen Haut-

unebenheiten, Hautpartikeln, Schminkresten 
usw. können Sie zwar auch eine Reparatur-
ebene mit dem Reparaturmaske zeichnen-
Werkzeug verwenden, aber ich benutze 
gerne das Fleckentfernung-Werkzeug aus 
dem Details-Register, weil es hiermit etwas 
komfortabler ist. Zoomen Sie hierzu ins Bild 
hinein, und wählen Sie Fleck als Typ 1 aus. 
Klicken Sie rechts im Bild, um die Pinselgröße 
einzustellen, und tupfen Sie kleinere Hautun-
reinheiten einfach mit einem Mausklick weg.

2 Haut ausgleichen
Legen Sie beim Ebenen-Werkzeug eine 

Neue Reparatur ebene 2 über das Plussymbol 
an. Wählen Sie Reparaturmaske zeichnen 4, 
und zoomen Sie unterhalb der Augen tiefer in 
das Bild hinein. Passen Sie die Pinselspitze an. 
Malen Sie unterhalb des rechten Auges eine 
Maske 5, und passen Sie anschließend den 
Quellbereich 6 an. Nacharbeiten können Sie 
jederzeit mit Maske löschen oder indem Sie 
den Pfeil des Quellbereiches verschieben. Be-
arbeiten Sie so auch die andere Gesichtshälfte. 
Reduzieren Sie die Deckkraft 3 der Ebene.

3 Die Haut weichzeichnen
Legen Sie eine Anpassungsebene über 

das Plussymbol an, und benennen Sie sie ent-
sprechend 8. Ziehen Sie im Belichtung-Re-
gister im Klarheit-Werkzeug den Regler Klar-
heit j auf – 100. Wählen Sie einen weichen 
Pinsel mit halber Deckkraft, reduziertem 
Fluss, und übermalen Sie mit Maske zeichnen 
7 das Gesicht. Bereiche wie Augen, Lippen, 
Nasenlöcher und Haare sollten Sie nicht über-
malen. Zu viel Aufgemaltes entfernen Sie mit 
Maske löschen (mit Klick auf (E)). Wie weich 
die Haut werden soll, können Sie am Ende 
mit dem Regler Klarheit oder der Deckkraft 
9 der Ebene anpassen.

a
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6 Lippen bearbeiten
Im Beispiel habe ich auch die Lippen auf 

einer neuen Anpassungsebene angepasst, in-
dem ich eine Maske darauf gezeichnet und im 
Klarheit-Werkzeug die Regler Klarheit und 
Struktur reduziert habe. Die Farbe habe ich 
hierbei noch über den Farbeditor etwas ge-
ändert, indem ich den Farbton etwas verscho-
ben und insgesamt die Lippenfarbe etwas ab-
geschwächt und blasser gemacht habe. Diese 
Anpassung ist eine reine Geschmacksfrage.

4 Iris verbessern
Zoomen Sie tiefer in das Bild hinein, 

und erstellen Sie eine neue Anpassungsebene 
über das Plussymbol 4. Malen Sie mit Maske 
zeichnen 3 oder (B) eine Maske über die Iris 
des Auges. Blenden Sie die Maske mit (M) ein 
und aus. Wählen Sie im Farbeditor im Farbe-
Register mit dem Farbkorrektur-Werkzeug 
1 die Iris 2 aus, und passen Sie die Farbe 
an. Ich habe die Sättigung und die Helligkeit 
erhöht und den Farbton verschoben, womit 
das Auge jetzt wesentlich strahlender wirkt. 
Wiederholen Sie den Vorgang mit dem ande-
ren Auge.

5 Augenweiß verbessern
Erstellen Sie eine neue Anpassungs-

ebene über das Plussymbol 6, erhöhen Sie 
im Belichtung-Register die Belichtung auf 
+ 0,5, reduzieren Sie die Sättigung auf − 45, 
und ziehen Sie den Regler Tiefen im HDR-
Werkzeug auf 35 hoch. Wählen Sie mit Maske 
zeichnen 7 eine weiche kleine Pinsels pitze 
mit geringer Deckkraft und reduziertem 
Fluss, malen Sie damit ins Weiß der Augen 
8, sodass diese heller werden. Ähnlich kön-
nen Sie bei Bedarf auch beim Aufhellen von 
 Zähnen vorgehen. Über die Deckkraft 5 der 
Ebene können Sie den Effekt abmildern.

a
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9 Selektive Schärfung
Zum Schluss können Sie noch eine se-

lektive Schärfung der Augen vornehmen. Le-
gen Sie eine neue Anpassungsebene an, und 
ziehen Sie den Regler Stärke p im Schär-
fung-Werkzeug nach rechts. Wählen Sie jetzt 
einen weichen Pinsel mit passender Größe 
und geringerer Deckkraft, und malen Sie 
damit die Schärfe auf die Augen und die Au-
genbrauen. Blenden Sie bei Bedarf die Maske 
mit (M) ein und aus. Sie können die Schärfe 
nachträglich anpassen. Auch mit den beiden 
Reglern im Klarheit-Werkzeug können Sie 
den Augen noch mehr Kraft verleihen.

7 Hautton verbessern
Erstellen Sie eine neue Anpassungs-

ebene, um den Hautton anzupassen. Kopieren 
Sie hierbei über Anpassung • Von Maske 
kopieren die Maske, mit der Sie die Haut 
weichgezeichnet 9 haben. Wechseln Sie im 
Farb editor in das Register Hautton j, und 
wählen Sie mit Hauttonkorrektur wählen k 
die  Gesichtshaut aus. Neben dem Farbtonbe-
reich l für die Haut können Sie hier auch die 
Homogenität m der Haut anpassen, wodurch 
das Gesicht perfekt ausgeglichen, aber den-
noch natürlich wirken soll.

8 Rote Wangen hinzufügen
Durch die Hauttonkorrektur in Schritt 7 

ist das Gesicht zu einheitlich geworden. Die 
roten Wangen sollen etwas zurückgeholt 
werden. Erstellen Sie eine neue Anpassungs-
ebene, und maskieren Sie die Wangen mit 
 einem weichen Pinsel mit geringer Deck-
kraft. Wählen Sie im Farb editor die Wangen 
mit n aus, und verschieben Sie den Farbton 
mit o nach links, damit die Farbe auf den 
 Wangen zurückkommt. Passen Sie die Maske 
mit Maske löschen (E) und Maske zeichnen 
(B) bei Bedarf nachträglich an, bis Sie mit 
dem Ergebnis zufrieden sind.
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Vorher

Nachher

Bilder normalisieren
So verleihen Sie einem Bild immer denselben Look

Ausgangsbilder
 K Unterschiedlicher Hautton

 K Uneinheitlicher Look

[Dateien: Normalisieren-1.RAF, 
Normalisieren-2.RAF,  
Normalisieren-3.RAF]

Bearbeitungsschritte
 K Weißabgleich und Belich-
tung anpassen

 K Farbe für die Normalisie-
rung auswählen

 K Farbe einheitlich auf ande-
re Bilder anwenden

Das »Normalisierung«-Werkzeug eignet sich ganz gut, um für mehrere Bilder einen bestimm-
ten Farbton festzulegen. Das Werkzeug funktioniert ähnlich wie bei einem Weißabgleich, nur 
eben ohne einen Abgleich auf Grau durchzuführen, sondern auf eine beliebige Farbe. Das kann 
nützlich sein, wenn Sie einer Bildserie denselben Look verpassen wollen und der Weißabgleich 
nicht zum Ziel führt. Am besten funktioniert das Werkzeug, wenn Sie dasselbe Objekt oder 
dieselbe Person in einer ähnlichen Umgebung fotografiert haben.

2
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1 Quellbild anpassen
Zunächst müssen Sie sich ein Quellbild 

aussuchen, anhand dessen Sie die anderen 
Bilder mit dem Normalisierung-Werkzeug 
anpassen wollen. Ich habe im Beispiel drei 
Bilder ausgewählt und verwende das linke 
Bild 1 als Quellbild. Bei diesem Bild habe ich 
gleich Anpassungen mit dem Weiss abgleich- 
und Belichtung-Werkzeug durchgeführt. 
Beide Werte werden vom Normalisierung-
Werkzeug berücksichtigt. Für die Normalisie-
rung werden also der Farbton und die Belich-
tung des Quellbildes verwendet.

2 Farbton auswählen
Wechseln Sie in das Register Farbe zum 

Normalisierung-Werkzeug. Aktivieren Sie 
das Werkzeug Farbe für Normalisierung 
auswählen 5 (auch mit (N)), und wählen 
Sie jetzt im Quellbereich den Farbton bzw. 
den Bereich aus, den Sie anschließend auf 
das oder die Zielbilder übertragen wollen. Im 
Beispiel habe ich den Bereich 2 ausgewählt. 
Der entsprechende Farbwert wird bei Ausge-
wählt 3 angezeigt. Dort können Sie über 4 
einen Farbwähler-Dialog aufrufen, wo Sie 
diese Farbe noch gezielter über RGB- oder 
HSB-Werte anpassen können.

3 Farbe zuweisen
Wählen Sie die Bilder aus, denen Sie 

den eben ausgewählten Farbton zuweisen 
wollen. Aktivieren Sie Normalisierung zu-
weisen 7, oder halten Sie die (Alt)-Taste 
gedrückt. Klicken Sie auf einen geeigneten 
Bereich im Zielbild. Hier habe ich denselben 
Bereich neben der Person 6 ausgewählt, wo-
durch Capture One den Weißabgleich und die 
Belichtung auf das Bild umrechnet und an-
gleicht. Das Normalisierung-Werkzeug funk-
tioniert natürlich auch bei anderen Arten von 
Bildern. Es kann den Workflow beschleunigen 
und einfacher machen.
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Bearbeitungsschritte
 K Luminanzbereich  
wählen

 K Farbe für Hautton 
 auswählen

 K Hautton verbessern

 K Gleichmäßigere  
Hautfarbe einstellen

Hautton verbessern
So erstellen Sie einen gleichmäßigeren Hautton

Ausgangsbild

Die Haut ist ziemlich blass.

[Dateien: Hautton-1 bis  
Hautton-4.CR2]

Das »Luminanzbereich«-Werkzeug ist auch extrem hilfreich, wenn Sie den Hautton einer 
Person verbessern wollen. Zwar funktioniert das auch ohne einen Luminanzbereich, aber 
wie bei vielen anderen Dingen macht das »Luminanzbereich«-Werkzeug den Vorgang we-
sentlich einfacher und genauer. Ganz besonders hilfreich wird der Luminanzbereich dann, 
wenn Sie denselben Hautton in mehreren Bildern verbessern wollen.

Vorher
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1 Luminanzbereich einstellen
Erstellen Sie eine gefüllte Ebene über 

das Plussymbol, und benennen Sie sie gleich 
passend. Aktivieren Sie die Graustufenmaske 
mit (Alt)+(M), und klicken Sie auf Luminanz-
bereich 1. Im Luminanzbereich-Dialog 
stellen Sie den Bereich für den Hautton des 
Models ein. Hierzu ziehen Sie den schwar-
zen 2 und weißen 3 Regler zusammen, bis 
vorwiegend nur noch die Haut des Models in 
weißer Farbe maskiert ist. Mit den Falloff-
Reglern, Radius und Empfindlichkeit können 
Sie diesen Bereich noch feintunen.

2 Hautpartie auswählen
Wechseln Sie in das Hautton-Regis-

ter 9 im Farbeditor-Werkzeug, und klicken 
Sie mit der Pipette 5 auf eine gleichmäßige 
Hautfläche j. Wie Sie es vom Erweitert- 
Modus des Farbeditor-Werkzeugs auf 
Seite 183 bereits kennen, können Sie auch 
hier den ausgewählten Hauttonbereich über 
die Breite 8 des Farbkreis-Tortenstücks sowie 
über den Sättigungs- und Helligkeitsregler 
links 6 und rechts 7 anpassen. Für eine 
bessere Kontrolle können Sie Ausgewählten 
Farbbereich an zeigen 4 aktivieren.

3 Hautton verbessern
Mit der Glättung k können Sie noch 

nachregeln, wie genau der ausgewählte 
Farbbereich des Farbkreis-Tortenstücks aus 
Schritt 1 sein soll. Im Bereich Stärke können 
Sie dann über die drei Regler den ausgewähl-
ten Hautton verbessern. Ich habe hier den 
Farbton etwas geändert und die Sättigung 
erhöht, sodass der Hautton für meinen Ge-
schmack schon wesentlich gesünder wirkt. 
Die Helligkeit habe ich stark reduziert. Das 
Schöne an der Hautton-Funktion im Werk-
zeug Farbeditor ist, dass die Anpassungen 
damit sehr moderat sind und nicht künstlich 
wirken.
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Bearbeitungsschritte
 K Luminanzbereich  
wählen

 K Farbe für Hautton 
 auswählen

 K Hautton verbessern

 K Gleichmäßigere  
Hautfarbe einstellen
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6 Bilder auswählen
Markieren Sie zunächst das Bild, in 

dem Sie den Hautton mithilfe des Luminanz-
bereichs angepasst haben. Wählen Sie dann 
mit gehaltener (Strg)/(cmd)-Taste im Browser 
die Bilder aus, denen Sie den angepassten 
Hautton ebenfalls zuweisen wollen. Für eine 
bessere Kontrolle und Übersicht empfehle ich 
Ihnen, hierfür gleich die Graustufenmaske mit 
(Alt)+(M) zu aktivieren.

4 Homogenität der Haut anpassen
Um den Hautton gleichmäßiger zu 

gestalten, nutzen Sie die Regler im Bereich 
Homogenität. Ziel ist es, damit möglichst nah 
zusammenliegende Haut-Farbtöne noch näher 
zusammenzubringen. Hierzu steht Ihnen der 
Regler Farbton 1 zur Verfügung, mit dem Sie 
sich dem in Schritt 1 ausgewählten Hautton 
exakter nähern können. Auch hier können Sie 
die Regler Sättigung und Helligkeit nutzen. 
Diese Anpassungen benötigen ein wenig 
Übung, um ein möglichst gleichmäßiges Haut-
bild zu schaffen.

5 Luminanzbereich weitergeben
Ein weiteres Plus des Luminanzberei-

ches ist es, dass Sie ihn kopieren und anderen 
Bildern zuweisen können. Gerade im eben 
gezeigtem Beispiel mit dem Model spart das 
enorm Zeit, weil Sie mit ein paar Handgriffen 
den Hautton von vielen Bildern auf einmal 
verbessern können. Idealerweise haben Sie 
eine Serie mit Bildern vor sich, die in dersel-
ben Umgebung mit demselben Licht aufge-
nommen wurden wie das in Schritt 2 bis 4 
angepasste Bild.

a
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9 Analyse
Da eine Ebene mit einem maskierten 

Luminanzbereich keine fixe Maske ist, kön-
nen Sie so schnell mehrere Bilder durch Ko-
pieren und Zuweisen des Luminanzbereichs 
anpassen. Das ist natürlich vorwiegend bei 
einer Serie mit ähnlichen Bildern sinnvoll. 
Außerdem ist diese Möglichkeit nicht nur, 
wie hier beschrieben, auf den Hautton be-
schränkt. Wie Sie bemerkt haben, bietet die 
Verwendung von Ebenen mit Masken und 
dem Luminanzbereich viele Möglichkeiten für 
das Erstellen einer Maske und das Anpassen 
selektiver Bereiche. Im Buch finden Sie daher 
nur einige von vielen Möglichkeiten.

7 Luminanzbereich kopieren  
und zuweisen

Wählen Sie die Ebene mit dem Luminanz-
bereich 3 im Ebenen-Werkzeug aus, und 
klicken Sie dann mit gehaltener (ª)-Taste 
den Doppelpfeil 2 im Ebenen-Werkzeug an. 
Jetzt haben Sie in einem Rutsch, dank des 
Luminanzbereichs der Ebene, bei allen ande-
ren markierten Bildern ebenfalls den Hautton 
verbessert. Jedem in Schritt 6 markierten Bild 
wurde jetzt die Ebene mit dem Luminanzbe-
reich zugewiesen. 

8 Luminanzbereich anpassen
Wenn bei einer Anpassung des Hauttons 

andere Bildbereiche erfasst wurden, dann 
ist es jetzt dank des Luminanzbereichs kein 
großes Problem, einzelne Bereiche mit dem 
Werkzeug Maske löschen zu entfernen und 
zu viel Entferntes mit Maske zeichnen wieder 
hinzuzufügen. Auch den Luminanzbereich 
können Sie mit dem gleichnamigen Dialog 
jederzeit nachträglich anpassen. Bei Bedarf 
steht natürlich auch die Funktion Maske ver-
feinern zu Verfügung.

2
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